
„Perspektive“: Die Enthüllung dieses Bleistift-Wandbildes, 
gestaltet von  der Kiewer Künstlerin Lada Nakonechna, gab den 
Auftakt für das Partnerstadtjubiläum in diesem Jahr.  Foto: M.D.

Viele Anliegen – eine Anlaufstelle

Bald bin ich ein Schulkind, hofft Patricia Mogk. Unter den aufmunternden Blicken von Ärztin Constanze Anders unterzieht 
sich das Mädchen einer Einschulungsuntersuchung. Auch diese Leistung können Eltern in der neuen gemeinsamen Außen-
stelle des Gesundheits- und Jugendamtes in Anspruch nehmen.           Foto: Mahmoud Dabdoub

AM 29. Januar öffnet die neue 
gemeinsame Außenstelle des 
Allgemeinen Sozialdiens-
tes (ASD) und des Gesund-
heitsamtes in der Hermann-
Liebmann-Straße 73 ab 11 
Uhr ihre Pforten für alle in-
teressierten Bürger. Während 
das Gesundheitsamt vom bis-
herigen Standort Hermann-
Liebmann-Straße 79 umge-
zogen ist, hat das Jugend-
amt im selben Haus eine 
neue ASD-Außenstelle Ost 
gegründet. 
„Das hatte ich mir für Leip-
zig schon lange gewünscht: 
eine Anlaufstelle des Ge-
sundheitsamtes und des All-
gemeinen Sozialdienstes un-
ter einem Dach“, freut sich 
Bürgermeister Thomas Fa-
bian. „Mitten im Leipziger 
Osten entstehen dadurch für 
die Bürgerinnen und Bür-
ger gut erreichbare und ge-
bündelte soziale Beratungs- 
und Unterstützungsangebo-
te.“ Zur Eröffnung bietet das 
Gesundheitsamt am 29. Janu-
ar Hör- und Sehtests an, auch 
können sich die Besucher zu 
vielen Themen wie Impfun-
gen und Selbsthilfe in Leip-
zig informieren und sich zu 
Aids und sexuell übertrag-
baren Krankheiten sowie zu 
Fragen rund um das Thema 
Schwangerschaft beraten 

EIN halbes Jahrhundert be-
steht die Partnerschaft zwi-
schen Leipzig und der ukra-
inischen Hauptstadt Kiew in 
diesem Jahr. Für Leipzig war 
es 1961 die erste Partnerschaft 
überhaupt, 1992 wurde diese 
erneuert.  Anlässlich des Ju-
biläums, das mit dem 20. Jah-
restag der politischen Unab-
hängigkeit der Ukraine nach 
dem Zerfall der Sowjetuni-
on einhergeht, sind 2011 eine 
ganze Reihe von Veranstal-
tungen geplant. Den Auftakt 

bildete ein geladener Emp-
fang der Stadt Leipzig in der 
Universitätsbibliothek Leip-
zig am 22. Januar. In Anwe-
senheit der Botschafterin der 
Ukraine in Deutschland, Na-
talia Zarudna, des Botschaf-
ters der BRD in der Ukraine, 
Dr. Hans-Jürgen Heimsoeth, 
und von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung wurde in die-
sem festlichen Rahmen das 
100 m2 große Wandbild „Per-
spektive“ der Kiewer Künst-
lerin Lada Nakonechna im 

„Alten Lesesaal“ der Univer-
sitätsbibliothek enthüllt. Am 
28. Januar fand im Alten Rat-
haus die erste Veranstaltung 
der Vortragsreihe „Die Ukra-
ine in Europa“ statt, die von 
der Stadt Leipzig und dem 
Kompetenzzentrum Mittel- 
und Osteuropa Leipzig in Ko-
operation mit weiteren Part-
nern an der Leipziger Uni-
versität veranstaltet wird.   

lassen. Aber auch Spiel und 
Spaß kommen nicht zu kurz, 
ein Glücksrad mit attrakti-
ven Preisen wartet genau-
so auf die kleinen und gro-
ßen Besucher wie das Pferd 
Oscar und Willi, der Hund, 

die sich beide gern die Zäh-
ne putzen lassen. Auf einem 
kleinen Zahnarztstuhl kön-
nen die Kinder ihre Puppen 
und Teddys selbst untersu-
chen und behandeln. Das Ju-
gendamt bietet für die klei-

nen Besucher eine Buchle-
seecke, gemeinsames Bas-
teln oder lustige Trickfi lme 
an. Die Außenstelle des Ge-
sundheitsamtes, die derzeit 
den Kinder- und Jugend-
ärztlichen Dienst Nordost/ 

Ost beheimatet, wird in den 
kommenden Monaten er-
weitert, sodass es bald auch 
reisemedizinische Beratun-
gen, Angebote der Schwan-
gerschaftsberatungsstelle 
und der Selbsthilfeinforma-

tions- und -kontaktstelle ge-
ben wird. Die ASD-Mitarbei-
ter stehen Familien, Jugendli-
chen und Kindern bei der Be-
wältigung von unterschiedli-
chen Problemlagen wie Er-
ziehungs-, Partnerschafts- 
und Scheidungsproblemen 
über Sorgerechtsfragen und 
Ausgestaltung des Umgangs-

rechts bis hin zu Fragen der 
Behinderten- und Altenhilfe 
und Sicherung der Lebens-
grundlagen zur Verfügung. 
Ziel sei es, so die Leiterin des 
Gesundheitsamtes, Dr. Regi-
ne Krause-Döring, eine zen-
trale und niedrigschwelli-
ge Anlaufstelle im Leipziger 
Osten zu schaffen. „Das Haus 
bekommt zur offiziellen Er-
öffnung noch einen griffigen 
Namen, der das Anliegen des 
Konzeptes widerspiegelt“. 

Hauptstadt der Ukraine war erster Städtepartner Leipzigs / Im Jubiläumsjahr zahlreiche Veranstaltungen geplant

Gemeinsame Außenstelle des Gesundheitsamtes und des Allgemeinen Sozialdienstes in Hermann-Liebmann-Straße 73 eröffnet 

Thomas Fabian:

„Bewohnern des 
Leipziger Ostens 

bieten wir 
wohnortnah mehr 

Beratung, Service und 
eine bessere 
Versorgung.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas 
Fabian

wer Rat und Hilfe sucht, möchte zügig 
und unkompliziert eine Lösung fi nden. 
Nun gibt es erstmals eine gemeinsame 
Außenstelle von Gesundheitsamt und 
Allgemeinem Sozialdienst (ASD) des Ju-
gendamtes in der Hermann-Liebmann-
Straße 73.
Die neue Außenstelle ermöglicht Hilfe 
und Beratung zu vielen Themen in einem 
Haus. Das macht die Wege kürzer, und 
Probleme lassen sich schneller klären. Die 
Angebote sind vielfältig: Impfsprechstun-
de, Schwangerschaftsberatung, Selbsthil-
feinformation, Unterstützung bei Erzie-
hungsproblemen und vieles mehr. Damit 
bieten wir Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Leipziger Ostens wohnortnah 
mehr Service und Beratung und eine bes-
sere Versorgung. Und die beteiligten Ein-
richtungen können verstärkt miteinander 
und mit Kooperationspartnern im Stadtteil 
zusammenarbeiten. Ich lade Sie alle herz-
lich zum Tag der offenen Tür am heutigen 
29. Januar von 11 bis 16 Uhr ein!

Ihr  Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
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Aktuelles auf leipzig.de

Ab 1. März wird in Leipzig die Umweltzone 
eingeführt – alle Informationen dazu unter
www.leipzig.de/umweltzone@

Sprechstunde behandelt
„Spielraumkonzept“

@

FÜR die Verleihung des Deut-
schen Umweltpreises 2011 
nimmt die Stadt Leipzig noch 
Vorschläge entgegen. Unter-
lagen müssen bis 2. Februar 
beim Amt für Umweltschutz, 
Abt. Umweltvorsorge, Prager 
Straße 118-136, in elektro-
nischer Form vorliegen (Kri-
terien: www.smul.sachsen.
de/umweltpreis). 

Der  mit 5000 Euro dotierte 
Preis würdigt Leistungen, die  
zum Schutz und zur Entlas-
tung der Umwelt beigetra-
gen haben oder in Zukunft 
beitragen werden. 

ZUM vierten Mal kön-
nen Leipziger Kinder mit 
dem Familien-Spiele-Fest 
„Leipzig spielt“ im Neuen 
Rathaus in die Winterferi-
en starten. Am 12. Februar 
um 13 Uhr gibt Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
das Rathaus dafür frei. „Ich 
wünsche mir, dass, wie in 
den vergangenen Jahren, 
viele Familien diesen Tag 
für das gemeinsame Spie-
len nutzen und damit ei-
nen rundum tollen Feri-
enauftakt erleben.“ Bis 19 
Uhr können die Besucher 

„Leipzig spielt“: Am 12. Februar steigt das vierte 
Familien-Spiele-Fest zum Auftakt der Winterferien

wieder mitspie-len, aus-
probieren oder zu-schauen. 
In diesem Jahr haben sich 
erstmals auch drei Frakti-
onen des Stadtrates vom 
Spielfi eber anstecken las-
sen und machen mit. Es ste-
hen vier Spielbereiche zur 
Auswahl: Brett- und Rol-
lenspiele, Computerspie-
le, Sport- und Bewegungs-
spiele und vielfältige krea-
tive Angebote. 

Wichtigster Partner 
und Sponsor dieses Fami-
lien-Spiele-Festes sind die 
Stadtwerke Leipzig. „Fa-

milien nehmen bei den 
Stadtwerken Leipzig ei-
nen großen Stellenwert ein. 
Was liegt da näher, als den 
bunten Erlebnisnachmit-
tag zu fördern“, erklärt Syl-
va Lement, Bereichsleite-
rin Finanzen/Einkauf. Die 
Stadtwerke bringen mit 
ihrer Aktion „Sport Sta-
cking“ den Puls der Spie-
ler auf Touren. Bei der Blue-
box-Fotoaktion können 
sich die Besucher vor einer 
blauen Wand fotografi eren 
lassen und dann einen vir-
tuellen Hintergrund ein-

50 Jahre Städtepartnerschaft mit Kiew

THEMA der nächsten Bürgersprechstun-
de des OBM am 8. Februar wird das „Spiel-
raumkonzept Innenstadt“ sein. Im Rahmen 
dieses Konzeptes sind das Labyrinth in der 
Reichsstraße und der Spiel- und Verweilraum  
in der Grimmaischen Straße entstanden. Im 
Sommer 2010 wurde das Spielgeschehen an 
beiden Plätzen beobachtet, Passanten, An-
wohner und Kinder befragt.  Außerdem be-
gleitete ein Filmteam die Planung und Reali-
sierung beider Projekte. Die Ergebnisse die-
ser Evaluierung als auch den entstandenen 
Film wird der OBM vorstellen und mit inte-
ressierten Bürgern ab 17 Uhr im Stadtbüro, 
Katharinenstraße 2, diskutieren.    

Umweltpreis 2011: 
Vorschläge erbeten

Leipzig erhielt Zuschlag für 
Hallenhockey-EM 2012

DIE Hallenhockey-Europameisterschaft der 
Damen und Herren 2012 wird vom 13. bis 
15. Januar 2012 in der Arena Leipzig aus-
getragen. Dies gab der Deutsche Hockey-
Bund (DHB) dieser Tage bekannt. Damit 
kehrt das internationale Hallenhockey neun 
Jahre nach der 1. Hallenhockey-Weltmeis-
terschaft 2003 nach Leipzig zurück. „Aus 
Sicht des Sports wird diese Veranstaltung 
der Höhepunkt des Jahres 2012 in unserer 
Stadt“, kommentierte Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal die Vergabe. Zur EM 2012 
werden die besten acht Damen- und die bes-
ten acht Herrenteams Europas in Leipzig 
antreten. Als Titelverteidiger gehen die ös-
terreichischen Herren und die ukrainischen 
Damen an den Start.   

fügen – vom Trip ins Welt-
all bis zur Polarexpedition 
ist alles dabei. 

Für das Fest engagieren 
sich darüber hinaus viele 
weitere Leipziger Part-
ner. Sie bringen bekannte 
Spiele und Spielideen, aber 
auch die eine oder andere 
Überraschung mit. Besit-
zer des Winterferienpasses 
können übrigens kostenlos 
zum Familien-Spiele-Fest 
ins Neue Rathaus fahren. 

Nähere Informationen 
zum Winterferienpass in 
dieser Ausgabe auf Seite 6. 

Volkshochschule: Neues
Semester mit 1 670 Angeboten

WER Mundharmonika spie-
len lernen will, sich für Wun-
derkinder in der Wissen-
schaft interessiert oder gern 
Walisisch sprechen möchte, 
ist in der Volkshochschule 
im kommenden Semester 
an der richtigen Stelle. Un-
ter den insgesamt 1 670 An-
geboten sind 387 Sprach-
kurse in über 20 verschie-
denen Sprachen, 261 Ange-
bote in „Gesellschaft, Poli-
tik und Zeitgeschehen“, 252 
Kurse in „Kunst und Krea-
tivität“, 199 Angebote in der 
Beruflichen Bildung ein-

schließlich „Computer, In-
ternet, Neue Medien“ und 
220 Kurse in den Stadtteilen 
Grünau und Paunsdorf zu 
fi nden. Das Semester star-
tet am 28. Februar mit 140 
Kursen mehr als im Früh-
jahr 2010. Möglich wur-
de die Angebotssteigerung 
auch, weil die neue Lehrkü-
che und weitere neue Un-
terrichtsräume im vierten 
und fünften Obergeschoss 
pünktlich zum Semester-
beginn fertig gestellt sein 
werden. 
      Fortsetzung auf Seite 2
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LANGE galt sie als verschol-
len, die Originalpartitur der 
Oper „Zanaida“. Am 18. Januar 
zeigte Christoph Wolff, Direk-
tor des Bach-Archivs, zum ers-
ten Mal der Öffentlichkeit sei-
nen neuen Notenschatz. Kom-
ponist ist der 28-jährige Bach-
Sohn Johann Christian.

Ende Dezember 2010 war 
die Partitur zusammen mit 
weiteren Dokumenten aus New 
York eingetroffen. Die seit den 
sechziger Jahren bestehen-
de Sammlung des US-ame-
rikanischen Reedereibesit-
zers und Musikforschers Eli-
as Kulukundis enthält zudem 
eine Vielzahl anderer Exponate 
und Autographe, etwa persön-
liche Briefe Carl Phillip Ema-
nuel Bachs, in denen er bis-
her Unbekanntes über seinen 
Vater offenbart. Auch in Sa-
chen Farbenpracht muss sich 
der neue Schatz des Bach-Ar-
chives nicht verstecken. Wun-
derschöne handcolorierte ita-
lienische Opernarien verzau-
bern das Auge des Betrachters.
Die Sammlung stellt eine  der 
musikologisch wertvollsten 
Privatsammlungen zur Bach-
familie dar und wird für die 
kommenden zehn Jahre für 
Forscher und Aufführungs-
praktiker im Bach-Archiv zu-
gänglich sein. �

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare im Januar: 
Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Dr. Karl Hamel (17.1.) 
und Rosa Drubig (18.1.). 
Auf 102 Lebensjahre blicken 
Else Schmidt (23. Januar) 
und Paul Schache (27. Janu-
ar) zurück. Über Glückwün-
sche zu seinem 103. Ehren-
tag freute sich Walter Hoff-
mann (21.1.). �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

NOCH nie wurde das „Deutsche 
Miserere“ szenisch umgesetzt. 
Dieser Aufgabe stellt sich nun 
Regisseur Dietrich W. Hilsdorf. 
Am 11. Februar hat das drei-
teilige Oratorium in Leipzig 
Premiere. Mit Texten von Ber-
tolt Brecht und der Musik von 
Paul Dessau ist das Werk gegen 
das Vergessen und Verdrängen 
deutscher Kriegsverbrechen 
gerichtet. Bereits während des 
Zweiten Weltkrieges begann die 
Zusammenarbeit von Dessau 
und Brecht in den USA, wo sie 
Zufl ucht vor den Nazis gefun-
den hatten. Bis 1947 arbeiteten 

ATELIERS, Treppen, Keller-
fl ure – zum Rundgang an der 
Hochschule für Grafik und 
Buchkunst (HGB) wird alles zur 
Ausstellungsfl äche. Vom 10. bis 
13. Februar präsentieren Stu-
dierende, Diplomanden und 

Meisterschüler ihre Arbeiten im 
Gebäude  der Wächterstraße 11. 
Unter anderem ist die Publika-
tion „2700 Fotos“ zu sehen. Stu-
dierende der Typografi e-Klasse 
hatten zum Rundgang 2010 an 
Besucher 100 Einwegkameras 
vergeben. Entstanden ist eine 
kollektive Momentaufnahme 
von besonderem Charme. Unter 
dem Titel „Pal Position“ setzt 
sich die Klasse für Mass Media 
Research in der TV Lounge mit 
dem Massenmedium Fernsehen 
auseinander. „Can you handle 
this?“ fragt die Klasse für Sys-
temdesign und ruft alle Rund-
gang-Besucher auf, an diesem 
performativen Projekt teilzu-
nehmen. Im Minutentakt wer-
den Aufgaben gestellt und dazu 
temporäre Stillleben aus unter-
schiedlichen Materialien arran-
giert. Natürlich werden auch 
wieder malerische und gra-
fi sche Werke sowie Animations-
fi lme zu sehen sein.  �

Von temporär bis beständig: 
Rundgang an der HGB

In der modernen Lehrküche 
im vierten Obergeschoss der 
Volkshochschule, die ab dem 
Frühjahrssemester zur Verfü-
gung steht, können Kurse und 
Veranstaltungen für bis zu 15 
Teilnehmer durchgeführt wer-
den. Am Sonnabend, dem 5. 
März, lädt die Volkshochschu-
le von 10 bis 16 Uhr alle Inte-
ressenten zur Eröffnung mit 
großer Küchenparty ein. Zu 
deren Gelingen tragen un-
ter anderem zwölf - zumeist 
neue - Kursleiter bei. Sie zau-
bern Snacks, mischen Cock-
tails und kochen gemeinsam 
mit den Besuchern. 

Der Umbau der vierten Eta-
ge und der Einbau der neuen 
Kursräume im fünften Oberge-
schoss wurde zu einem großen 
Teil aus Mitteln des Konjunk-
turprogramms II fi nanziert. 
Die Investitionssumme beträgt 
insgesamt rund 897 000 Euro. 

Um seine Pfunde nach den 

leckeren Kochereien in der 
Lehrküche wieder loszuwer-
den, bietet sich das schweiß-
treibende Latin-Workout 
„Zumba-Fitness“ an. Nach 
gelungenem Start im letzten 
Jahr konnten bereits fünf Kur-
se aufgelegt werden.

Am 18. August 2010 hatte 
der Stadtrat eine neue Ent-
geltordnung für die Volkshoch-
schule beschlossen. Es zeigt 
sich, dass der größte Teil der 
Kurse auch im kommenden 
Semester nicht teurer wer-
den wird. Nahezu zwei Drit-
tel können mit gleichem oder 
sogar günstigerem Kurspreis 
angeboten werden. Lediglich 
37 Prozent haben eine Verteue-
rung erfahren, die jedoch 1,80 
Euro pro Unterrichtseinheit 
im Regelangebot nicht über-
schreitet. �

„Zumba-Fitness“ versus Küchenparty
Das Frühjahrssemester an der Volkshochschule hält wieder viele tolle Kurse bereit

Prominenter „Gast“ in Leipzig
Das Bach-Archiv wird zeitweilige Heimstatt einer wertvollen Privatsammlung

SEINEN 200. Geburtstag 
würde in diesem Jahr Franz 
Liszt feiern. Im Gedenken an 
den Komponisten veranstal-
tet das Gewandhaus ein Or-
gel- und Chor-Konzert. Am 
29. Januar singen und spie-
len um 17 Uhr im Großen Saal 
der Gewandhauschor und der 
Gewandhausorganist Micha-
el Schönheit. 

Am 5. Februar sind kleine 
Konzertgänger eingeladen, 
der Musik von Felix Mendels-
sohn Batholdy zu lauschen. 16 
Uhr beginnt das Familienkon-
zert. Zuvor (ab 15 Uhr) können 
die Kinder Musiker des Ge-
wandhausorchesters persön-
lich kennen lernen und deren 
Instrumente hautnah erle-
ben. �

MINI-Rüssel-Alarm im Zoo: 
Anfang Januar gab Zoochef 
Jörg Junhold bekannt, dass die 
Elefantenkühe Hoa und Sal-
vana tragend sind. Der Nach-
wuchs wird im Frühjahr 2012 er-
wartet, denn Elefanten sind ca. 
620 bis 630 Tage trächtig. Vater 
ist der 30-jährige Bulle Naing 
Thein. Unterdessen ist ein Gast 
im Elefantentempel eingetrof-
fen. Der Bulle Gajendra ist für 
sechs Monate auf Zwischensta-
tion in Leipzig. Sein denkmalge-
schützes Gehege im Münchener 
Tierpark Hellabrunn wird auf-
wendig saniert. 

Seltene Einblicke in das Le-
ben dämmerungs- und nacht-
aktiver Tiere bietet der Zoo 
im neuen Jahr wieder zu seinen 
Abendtouren an. Zur 90-mi-
nütigen Nachtsafari begeg-
nen den Zoobesuchern Nacht-
hunde und Pandas. Die nächs-
ten Abendtouren finden am 
29. Januar, 11. und 12. Febru-
ar statt. Start ist jeweils 19.30 
Uhr am Haupteingang des 
Zoos. Karten gibt es zu 13 Euro, 
ermäßigt 9 Euro im Safaribü-
ro. Reservierung unter Telefon: 
59 33 38 05. �

Zoo Leipzig: 
Nachwuchs und 

Abendtouren

Intensiv und rhythmisch: die Brasilianerin Doralice Cutrim lässt bei „Zum-
ba-Fitness“ Latin-Rhythmen und Bewegung verschmelzen.               Foto: abl

Gewandhaus für 
Groß und Klein

ZUM Winterfest laden die Mu-
seen im Grassi am 6. Februar 
ein. Von 14 bis 18 Uhr erwar-
tet kleine und große Entde-
cker ein spannender Nach-
mittag unter dem Motto „Süd-
amerika“. Im Tipi werden Mär-
chen aus Peru und Bolivien 
vorgelesen. Außerdem können 
die Besucher erfahren, wie die 
Kakaobohne und die Kartof-
fel nach Europa kamen oder 
wie das Blasrohrschießen 
funktioniert. Auch diverse 
Kreativangebote sowie das 
Improvisieren lateinameri-
kanischer Klänge und Füh-
rungen durch die ständigen 
Ausstellungen  stehen auf dem 
Programm. Für Leckermäuler 
gibt es eine Schokoladenver-
kostung. �

Wertvolles Autograph: Christoph Wolff, Direktor des Bach-Archives,  mit der „Zanaida“ von Johann 
Christian Bach. Die am Hofe des türkischen Sultans Soliman angesiedelte Oper wurde 1763 in Lon-
don uraufgeführt und seinerzeit vom Publikum frenetisch gefeiert.            Foto: abl

„Kunst und Kirche“ 
im Bildermuseum

EINE Podiumsdiskussion 
zu Kunst und Kirche fi ndet 
am 2. Februar im Museum 
der bildenden Künste statt. 
Im Rahmen der Ausstellung 
„Michael Triegel. Verwand-
lung der Götter“ sind u. a. 
der Künstler selbst sowie der 
Kurator der Ausstellung zu-
gegen. �

 Notenspur-Salon im 
Mendelssohn-Haus

„GROSSE Musik für kleine 
Besetzung“ erklingt am 5. Fe-
bruar im Mendelssohn-Haus. 
Von 15 bis 18 Uhr werden 
einige musikalische Schät-
ze aus der kürzlich erwor-
benen Erstdrucksammlung 
Mendelssohn,scher Werke 
zur Aufführung gebracht. �

Politischer Witz 
in der DDR

„HONECKER kommt in 
den Himmel ...“ so der Ti-
tel einer Veranstaltung am 
10. Februar. Um 19 Uhr be-
ginnt der Vortrag in der Au-
ßenstelle der Bundesbeauf-
tragten für Stasiunterlagen, 
Dittrichring 24. Themati-
siert wird der politische Witz 
und die Staatsmacht der 
DDR. �

� Auf einen Blick

Thomaner ziehen im 
Februar ins Interim

Susanne Kucharski-Huniat
                          Foto: abl

Umgestaltung und Erweiterung des 
Thomasalumnats in der Hillerstraße beginnt

IM Februar ziehen die Tho-
maner aus ihrem „Kasten“, 
dem Thomasalumnat in der 
Hillerstraße 8, ins Interim, 
ein temporäres Wohnquar-
tier in der benachbarten Se-
bastian-Bach-Straße. Grund 
ist die komplette Umgestal-
tung und Erweiterung des 
Alumnats. Es wurde 1881 
errichtet und befi ndet sich 
im Eigentum der Stadt. Ende 
der 1990er-Jahre wurde das 
Gebäude um einen Proben-
saal, ein Musikzimmer, einen 
Krankenbereich und eine 
kleine Sporthalle erweitert. 
Das Leipziger Amtsblatt 
sprach mit Kulturamtslei-
terin Susanne Kucharski-
Huniat über das aktuelle 
Bauvorhaben.

Womit startet die Umgestal-
tung, nachdem die Thoma-
ner ausgezogen sind?
Ab Anfang Februar werden 
bis Mitte März sogenann-
te bauvorbereitende Maß-
nahmen wie Abbrüche auf 
dem Freigelände und die ge-
samte Baustelleneinrichtung 
erfolgen. Anschließend be-
ginnen die Erd- und Grün-
dungsarbeiten. So werden 
beispielsweise rund zehn 
Meter lange Bohrpfähle als 
Fundament des neuen An-
baus eingebracht. Ab Juni 
2011 startet dann der eigent-
liche Rohbau.

Was erwartet die Jungen im 
Interim, welche Veränderun-
gen im täglichen Leben kom-
men auf sie zu?
Bei der Planung und Umset-
zung des Interims wurde viel 
Wert auf optimale Funkti-
onen und ansprechende Ge-
staltung gelegt. Gleichfalls 
mussten bei der Ausführung 
bestehende Vorschriften be-
rücksichtigt werden. So wird 
es bereits im Interim in den 
Schlafräumen mehr Platz 
als bisher geben, zum Bei-

spiel eine viel kleinere Bele-
gung als im bisherigen Alum-
nat. Auch bei den Gemein-
schaftsräumen für die Frei-
zeitgestaltung oder zum ge-
meinsamen Bearbeiten der 
Hausaufgaben verbessert 
sich die Situation. Ich hoffe 
also, dass trotz aller räum-
lichen Veränderungen die 
Arbeit des Chores nicht ne-
gativ beeinfl usst wird. Steht 
doch der Chor vor den gro-
ßen Herausforderungen, 
die das Jubiläum 2012 mit 
sich bringt.

Wie wird sich das Thomas-
alumnat zeigen, wenn die 
Thomaner 2013 wieder ein-
ziehen werden?
Einerseits wird dann der 
komplette Altbau, der so-
genannte „Kasten“, denk-
malgerecht saniert und ent-
sprechend heutigen Stan-
dards umgebaut sein. An-
dererseits wird durch die 
Errichtung eines Anbaues 
das Alumnat unter ande-
rem über einen attraktiven 
Probesaal und einen großen 
Speisesaal mit Küche verfü-
gen. Weiterhin erhöht sich 
die Kapazität von gegen-
wärtig rund  90 auf 120 Plät-
ze. Damit ist der Chor für die 
Zukunft gerüstet. �

Zu Gast: Elefantenbulle Gajendra.    
Foto: Tierpark Hellabrunn

Eine Bronzeplakette 
für das Tastmodell

Familienfest im 
Grassimuseum

Zum 128. Todestag 
von Richard Wagner

EIN Tastmodell der Thomaskir-
che soll für Blinde und Sehbehin-
derte bis 2012 im Maßstab 1 : 100 
entstehen. 25000 Euro wird die 
Herstellung kosten. Der Verein 
Thomaskirche-Bach 2000 e. V. 
gibt eine 14 cm große Bronze-
plakette heraus, deren Erlös in 
die Finanzierung des Tastmo-
dells fl ießen wird. Darauf ab-
gebildet sind neben dem Bach-
Denkmal Noten sowie die Un-
terschrift Johann Sebastian 
Bachs. Angefertigt wurde sie 
von der Bronzegießerei Noak, 
deren Mitarbeiter sich auch um 
die Pfl ege des Bach-Grabes und 
des Bach-Denkmals auf dem 
Thomaskirchhof kümmern. Die 
Plakette ist exklusiv im Bach-
Shop am Thomaskirchhof für 
119 Euro erhältlich. �  

AM 13. Februar jährt sich der 
Todestag Richard Wagners 
zum 128. Mal. Aus diesem 
Anlass gedenkt der Richard-
Wagner-Verband Leipzig mit 
drei Veranstaltungen dem 
Komponisten.  Am 10. Februar 
um 19.30 Uhr wird in der Mu-
sikalienhandlung Oelsner der 
dritte Band der Reihe „Leip-
ziger Beiträge zur Wagner-
forschung“ vorgestellt. Zum 
Konzert mit den Bayreuth-
Stipendiaten des Verbandes 
lädt am 11. Februar, 19.30 Uhr, 
die Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ ein. Schließlich 
wird am 13. Februar um 14 
Uhr vom Verein ein Kranz an 
der Wagner-Büste am Schwa-
nenteich niedergelegt.  �

DIE Vorbereitungen für die 
Leipziger Buchmesse laufen auf 
Hochtouren. Rund 2 100 Aus-
steller werden vom 17. bis 20. 
März erwartet. Darunter sind 
viele junge Verlage, die sich zum 
ersten Mal vorstellen. 

Im Rahmen des Schwer-
punktes Mittel- und Südosteur-
opa wird sich Serbien mit einem 
umfangreichen Literaturpro-
gramm präsentieren. Rund 30 
Titel geben als deutsche Über-
setzungen einen Einblick in 
die aktuelle serbische Litera-
tur und sollen serbische Auto-
ren bekannter machen. Eine ei-
gene Veranstaltungsreihe zum 
Thema Balkan wartet mit zahl-
reichen Lesungen auf. 

Mit über 400 Lesungen, 
Workshops und Aktionen liegt 

ein weiterer Schwerpunkt auf 
dem Bereich des außerschu-
lischen Lernens. Sowohl das 
junge Publikum als auch Leh-
rer und Erzieher werden ange-
sprochen. 

Schulabgänger und Be-
rufseinsteiger sollten sich den 
18. März notieren. Zum „Kar-
rieretag Buch + Medien“ wer-
den hier im Congress Center 
verschiedene Berufsbilder und 
Karrierewege in der Buchbran-
che aufgezeigt. 

Natürlich fi ndet auch das 
Lesefest „Leipzig liest“ wieder 
statt, in diesem Jahr zum 20. Mal. 
Mehr als 2 000 Veranstaltungen 
auf der Messe und in der Innen-
stadt bieten Bücherliebhabern 
die Gelegenheit, mit Autoren in 
direkten Kontakt zu treten. �

Leipziger Buchmesse: Serbische 
Literatur steht im Mittelpunkt

Julius Hofmann: Die Löwin (2010). 
Foto: HGB

„Deutsches Miserere“: szenische 
Erstaufführung an der Oper

Provinzler in der Großstadt: 
„Pension Schöller“ 

„PENSION Schöller“ ist der be-
rühmteste deutsche Schwank. 
Uraufgeführt 1890 in Berlin, 
ist er brillante  Verwechslungs-
komödie und deutsche Ge-
schichte in einem. Das Central-
theater führt das Stück unter 
Regie von Sebastian Hartmann 
am 10., 12. und 20. Februar auf. 

Im Mittelpunkt der Erzäh-
lung steht Philipp Klapproth, 
ein gelangweilter Großgrund-
besitzer aus der Provinz. Sei-
nem Neffen Alfred trägt er auf, 
ihm Zugang zu einer Soiree 
in diesen neuen Irrenanstalten 
in Berlin zu verschaffen, über 

die er schon so viel gelesen 
hat. Aber Alfred hat keine Ah-
nung, wie er seinem Onkel auf 
die Schnelle zu einer Einladung 
verhelfen soll. Sein Kumpel 
Kissling hat die rettende Idee: 
Schöller! Der veranstaltet re-
gelmäßig Abendgesellschaften 
mit seinen Pensionsgäs-
ten. Der Plan geht auf, Klapp-
roth amüsiert sich prächtig zwi-
schen den vermeintlich Irren. 
Die Verwicklungen nehmen ih-
ren Lauf. �

@ @www.zoo-leipzig.de www.vhs-leipzig.de

sie an dem antifaschistischen 
und pazifi stischen Bekennt-
niswerk, dessen Hauptteil die 
„Kriegsfi bel“ von Brecht dar-
stellt. Diese enthält eine Samm-
lung von Epigrammen zu do-
kumentarischen Zeitungsfotos 
vom Kriegsgeschehen. Dessaus 
zumeist expressive und rhyth-
misch prägnante Musik kann 
ebenso verstören wie berühren. 
Von monumental, grotesk bis 
zart und intim reicht die große 
Ausdrucksskala, in die sich im-
mer wieder Anklänge an geist-
liche Musik christlicher und jü-
discher Traditionen mischen.  � @ www.schauspiel-

leipzig.de
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UM Schwerpunkte der 
Wirtschaftsförderung und 
das Modellprojekt „Mikrofi -
nanzierung in Leipzig“ geht 
es  am 7. Februar bei einer 
Diskussion mit Wennemar 
de Weldige vom Amt für 
Wirtschaftsförderung, die 
von 18 bis 19.30 Uhr in der 
Aula der Volkshochschule 
Leipzig stattfi ndet. Die Ver-
anstaltung ist Teil der Reihe 
„Leipzig 2020 – Perspek-
tiven für die Zukunft“, die 
begleitend zur Umsetzung 
des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (SEKo) 
stattfindet. Alle interes-
sierten Leipzigerinnen und 
Leipziger sind eingeladen, 
sich zu informieren und 
ihre Erfahrungen und Vor-
schläge einzubringen. Der 
Eintritt ist frei. �

LEIPZIG arbeitet gemein-
sam mit vier weiteren eu-
ropäischen Städten im EU-
Projekt Creative Cities. Hier 
werden Erfahrungen der Ent-
wicklung und Unterstützung 
der Kreativwirtschaft aus-
getauscht und neue Ansätze 
entwickelt. Über den aktuel-
len Projektstand und die für 
2011 geplanten Aktivitäten 

Leipzig 2020 – 
Perspektiven 

für die Zukunft

Neue Kurse und 
Seminare für 

Existenzgründer

„Sehnsucht Stadt“: Veranstaltungsreihe 
thematisiert Leipziger Baukultur

FRAGEN der Stadtplanung 
und Stadtgestaltung einem 
breiteren Publikum näher zu-
bringen, hat sich die neue Ver-
anstaltungsreihe „Stadtge-
spräche Leipzig“ auf die Fah-
nen geschrieben. Mit sechs Ver-
anstaltungen will sie sich 2011 
dem Aspekt „Sehnsucht Stadt“ 
widmen. Dabei werden The-
men wie  Wohnen und Arbeiten 
in der Stadt ebenso behandelt 
wie die Bedeutung von Land-

schaftsräumen und Klima so-
wie von „inszenierten Orten“. 
Die Reihe wird getragen vom 
Netzwerk Baukultur Leipzig, 
in dem das Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau, das Ar-
chitektur-Institut der HTWK 
Leipzig, die Architektenkam-
mer Sachsen, die Kulturstiftung 
Leipzig, der Bund Deutscher 
Architekten, der Kunstverein 
Leipzig sowie die Vereinigung 
für Stadt-, Regional- und Lan-

� Zahl der Woche Konjunkturprogramm II: 
105 Projekte können 

realisiert werden

DIE Ergebnisse des Wettbe-
werbs, den die TLG Immobi-
lien GmbH zur Gestaltung der 
Fassaden ihres an der Ecke 
Grimmaische Straße / Rit-
terstraße geplanten Neubaus 
ausgelobt hatte, sind bis zum 
11. Februar im Neuen Rathaus 
(4. Etage, Ausstellungsbereich) 
zu sehen. In dem Neubau, der 
das Eckgebäude Grimmaische 
Straße / Ritterstraße ersetzen 
soll, sind ein Hotel sowie Ge-
schäfte im Erdgeschoss und im 
ersten Obergeschoss vorgese-
hen. Ziel des Wettbewerbs war 
es, Lösungen der Fassadenge-
staltung zu fi nden, die im Ein-
klang mit den städtebaulichen 
Rahmenbedingungen, künf-
tigen Nutzungsanforderungen 
sowie der Wirtschaftlichkeit 
des Objektes stehen und sich in 
das historisch und architekto-
nisch prominente Umfeld der 
Innenstadt einordnen. Der ers-
te Preis ging an das Büro RKW 
Rhode, Kellermann, Wawrows-
ky (Leipzig), der zweite an das 
Büro kister scheithauer gross 
(Leipzig), den dritten erhielten 
König Wanderer Architekten 
(Leipzig).  �

DAS Konjunkturpaket II er-
möglicht Leipzig Investitionen, 
die die Stadt angesichts ihrer 
Haushaltslage so nicht hätte 
tätigen können. Damit können 
im öffentlichen Interesse 105 
Projekte mit einem Gesamtvo-
lumen von rund 85,8 Millionen 
Euro realisiert werden. Bund 
und Land fördern die Vorhaben 
in der Regel mit 80 Prozent – 
bei Straßenbauvorhaben sind 
allerdings nur Lärmschutz-
maßnahmen förderfähig. Bei 
Objekten, die nicht im kom-
munalen Eigentum sind, trägt 
der Eigentümer 20 Prozent, die 
verbleibenden 80 Prozent wer-
den zu 20 Prozent von der Stadt 
fi nanziert, der Rest kommt von 
Bund und Land. Die bisher be-
willigten Zuschüsse von Bund 
und Land betragen insgesamt 
an die 62 Millionen Euro. 

Investiert werden konnte 
u. a. in 32 Schulen und 23 
Kindertagesstätten, 6 Sport-
stätten, 9 Kultureinrichtungen, 
9 Feuerwehr-Einrichtungen, 
19 Spielplätze, 5 Lärmschutz-
maßnahmen an Straßen und 
energieeffiziente Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung. Diese zu-
sätzlichen Investitionen helfen 
in besonderem Maße auch der 
örtlichen Wirtschaft. Knapp 82,4 
Prozent der rund 1500 Aufträge, 
die 2009 und 2010 vergeben wur-
den, gingen an Firmen aus der 
Region Leipzig. Im Folgenden 
stellt das Leipziger Amtsblatt 
einige Projekte vor: 

Kongresshalle                
am Zoo

Dank des Konjunkturpakets II 
kann der 1. Bauabschnitt der 
Sanierung bewältigt werden. 
Das bedeutet Sanierungs- und 
Umgestaltungsmaßnahmen im 
Nordfl ügel einschließlich des 
Bachsaals, und Sanierungsar-
beiten im Südfl ügel. Außerdem 
geht es um die Schaffung von 
Barrierefreiheit, um Erschlie-
ßung und Erneuerung der 
technischen Infrastruktur und 
Gestaltung der Außenanlagen. 
Die Bauarbeiten begannen im 
Juli 2010 und sollen im Sommer 
2011 abgeschlossen sein. Rund 
80 Prozent der Arbeiten wer-
den von Firmen aus dem Raum 
Leipzig ausgeführt. Bauherr 
ist die Zoo Leipzig GmbH. Das 
Investitionsvolumen beträgt 
rund 12,1 Millionen Euro.

Förderschule 
„Adolph Diesterweg“

Für die derzeit noch an zwei 
getrennten Standorten unterge-
brachte Förderschule „Adolph 
Diesterweg“ entsteht an der Por-
titzer Straße ein neues Domizil. 
Es besteht aus einem Altbau, der 
entsprechend den Ansprüchen 
einer zweizügigen Förderschule 
saniert wird, und einem Neubau, 

der Klassenräume, den Bereich 
der Ganztagsbetreuung und 
eine Einfeldsporthalle umfasst. 
Die Arbeiten begannen im 
September 2009 und werden im 
Juni 2011 beendet sein. Bauherr 
ist die Stadt Leipzig. Die Inve-
stitionssumme beträgt rund 7,7 
Mio. Euro. Mehr als 50 Prozent 
der Aufträge gingen an Firmen 
der Region.

Haus 2 der
Nachbarschaftsschule

Das Haus 2 der Nachbarschafts-
schule in der Demmeringstraße 
wird seit Ende November 2009 
mit einem Investitionsvolumen 
von etwa 5,4 Mio. Euro saniert. 
Das etwa 1895/1896 errichtete 
Haus wird modernen schuli-
schen Anforderungen ange-
passt, erweitert und barrierefrei 
gestaltet. Die Arbeiten werden 
Ende Mai 2011 abgeschlossen. 
Bauherr ist die Stadt Leipzig.

Sporthalle auf der 
Radrennbahn

Auf der Radrennbahn entsteht 
seit Mitte Mai 2010 eine mo-
derne Dreifeldhalle. Sie hilft, 
den Bedarf an Hallen, die für 
Spielsportarten genutzt werden 
können, zu befriedigen. Der 
Rohbau steht im Wesentlichen, 
die Arbeiten am Dach und im 
Inneren der Halle laufen. Ende 
Juli 2011 soll die Halle fertig 
sein. Bauherr ist die Stadt Leip-
zig. Das Investitionsvolumen 
beträgt rund 4,3 Mio. Euro.

Sanierung Dach
der Radrennbahn

Auch das Dach der Radrenn-
bahn wird mithilfe des Konjunk-
turpaketes III saniert. Die Ar-
beiten begannen Ende Juli 2010 
und werden etwa im Juni 2011 
abgeschlossen. 1,3 Millionen 
Euro betragen die Kosten. Bau-
herr ist die Stadt Leipzig. Die 
Dachsanierung ist Vorausset-
zung dafür, dass auf dem Dach 
eine Fotovoltaikanlage im Rah-
men einer gesonderten Inves-
tition durch einen privaten In-
vestor errichtet werden konnte.

Tribüne auf der 
Galopprennbahn 

Die Instandsetzung und ener-
getische Sanierung des denk-
malgeschützten Tribünenge-
bäudes der Galopprennbahn 
im Scheibenholz läuft seit 
November 2010. Dazu gehören 
u. a. die Erneuerung der rund 
1000 Sitzplätze, der Ausbau 
der Innenbereiche und die 
Erneuerung der Außenhaut. 
Das Bauvolumen umfasst rund 
2,1 Mio. Euro. Bauherr ist die 
Projektgesellschaft des LRRS 
Leipziger Reit- und Rennver-
eins im Scheibenholz e.V. �

desplanung zusammenarbeiten. 
Die erste Veranstaltung, orga-
nisiert von der Kulturstiftung 
und dem Kunstverein, fi ndet am 
8. Februar, 18.30 Uhr, im  Gras-
simuseum statt. Unter dem Ti-
tel „Orte der Erinnerung – po-
litische Denkmale zwischen Pa-
thos und Beliebigkeit“ wird ge-
fragt, inwiefern die Erinnerung 
mittels künstlerischer Monu-
mente in der Informationsge-
sellschaft noch zeitgemäß ist. � 

„Gesicht“ für Eckhaus prämiert

LEIPZIG strebt laut Stadt-
ratsbeschluss den Titel „Fair-
trade Stadt“ an. Um dafür zu 
werben, hat die lokale Steue-
rungsgruppe jetzt eine Web-
site eingerichtet, auf der Leip-
ziger Gastronomiebetriebe und 
Einzelhandelsgeschäfte gelis-
tet sind, die dauerhaft Fairtra-
de-Produkte im Sortiment ha-
ben. Dazu gehören u. a. Cafés, 

Supermärkte, Blumenläden, 
Bioläden oder Weltläden. Auch 
ausgewählte Online-Angebote 
wie der Lieferdienst „Start-up-
fair“ sind verzeichnet und Neu-
igkeiten aus der Welt des fai-
ren Handels mit Leipzig-Be-
zug sind zu fi nden. �

Fairer Handel in Leipzig 
auf einen Klick

EU-Projekt „Creative Cities“:
Arbeitsstand wird vorgestellt

berichtet u.  a. Kulturamts-
leiterin Susanne Kucharski-
Huniat am 21. Februar ab 
19 Uhr im Werk II, Halle D 
(Kochstraße 132). Außerdem 
wird die zum Jahresbeginn 
neu eingerichtete „Kontakt-
stelle Kreativwirtschaft“ vor-
gestellt. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei und offen für alle 
Interessenten. �

DAS Unternehmensgründer-
büro der Stadt, Karl-Heine-
Straße 99, bietet erneut Se-
minare und Infoveranstal-
tungen für Unternehmens-
gründer an. Ein 3-Tages-
Existenzgründerseminar 
kann vom 21. bis 23. Februar 
als auch vom 21. bis 23. März 
(jeweils 8.30 bis 16.30 Uhr, 
40 Euro) gebucht werden. 
Inhaltliche Schwerpunkte 
sind u. a. Konzept, Finanzie-
rung, Buchführung und Kal-
kulation, Rechtsfragen sowie 
Marketing und Werbung. Am 
15. Februar wird zum „Busi-
nessplan für Kreative“ (17-20 
Uhr, kostenfrei) informiert.  
Anmeldungen unter Telefon 
4 91 21 10/www.leipzig.de/
wirtschaft.� www.leipzig-

handelt-fair.de@

Ergebnisse des Fassadenwettbewerbs für neues Eckhaus 
Grimmaische Straße / Ritterstraße im Neuen Rathaus ausgestellt

Siegerentwurf für den Neubau:  Das Preisgericht lobte hier besonders die konsequente Verbindung 
der Funktionalität einer modernen Fassade mit der ornamentalen Ästhetik historischer Geschäfts-
häuser.             Grafi k: Büro RKW Rhode, Kellermann, Wawrowsky 

1 034 156

1 034 156 Gäste nutzten im vergangenen Jahr die Bade-, Schwimm- 
und Saunaangebote in den acht Schwimmhallen und fünf Freibä-
dern der Sportbäder Leipzig GmbH. Mit diesen Besucherzahlen 
wurde zum dritten Mal in Folge die Millionenmarke überschrit-
ten. Die meist genutzte Schwimmhalle war das Sportbad an der 
Elster mit 207 438 Badegästen, gefolgt von der Grünauer Welle 
mit 153 328 Besuchern. In der Freibadsaison führte das Schreber-
bad mit 40 468 Besuchern.
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Gegen Enkeltrick und Abzocke an der Haustür
Leipzig bekommt Seniorensicherheitsberater, die in den Stadtteilen unterwegs sein werden

Gisela Löffl er wird demnächst 
79 Jahre alt. Was kein Grund 
ist, sich aufs sprichwörtli-
che Altenteil zurückzuziehen. 
Im Gegenteil: Anfang Febru-
ar wird sich Gisela Löffl er mit 
einem guten Dutzend ande-
rer Senioren im Technischen 
Rathaus  treffen. Dann wollen 
Stadt und Polizei herausfi n-
den, ob die Freiwilligen als so-
genannte Seniorensicherheits-
berater geeignet sind. 

„So was habe ich schon 
mal vor über zehn Jahren in 
der Region Koblenz und spä-
ter in Leipziger Kirchen ge-
macht“, erzählt Gisela Löff-
ler, die 1939 ihre sächsische 
Geburtsstadt als Kind verließ 
und vor sechs Jahren in ih-
re alte Heimat zurückkehrte 
– übrigens wegen eines tollen 
Hauses in Reudnitz, in dem sie 
heute lebt. 

In Koblenz hielt Gisela Löff-
ler Vorträge über Sicherheits-
probleme älterer Menschen. 
Sie warnte vor dem Enkel-
trick, beriet über Maßnahmen 
gegen unsichere Türen und 
Schlösser. Jetzt hat Gisela 
Löffl er noch mal Lust auf die-
se Herausforderung.

Tipps für Gleichaltrige

Ganz ähnlich wie in Kob-
lenz wird es auch hier in Leip-
zig zugehen: Etwa 15 Senio-
rensicherheitsberater sollen ab 
Frühjahr in den Stadtteilen An-
sprechpartner für  ältere Men-
schen werden. Ob im Bekann-

tenkreis, in Seniorengruppen, 
Vereinen oder Organisationen 
– die Seniorensicherheitsbera-
ter werden aufklären und in-
formieren. 

Die älteren Freiwilligen sind 
für diese Aufgabe die ideale 
Besetzung. „Senioren haben 
als gleichaltrige Ansprechpart-
ner eine hohe Akzeptanz, da 
sie über ähnliche Lebenserfah-
rungen verfügen“, erläutert 
Nico Pockel vom Kriminalprä-
ventiven Rat der Stadt Leipzig, 
der das Projekt zusammen mit 
der Freiwilligen-Agentur Leip-
zig koordiniert. 

Zu den Bewerbern gehören 
übrigens neben Gisela Löffl er 
auch ältere Menschen, die so-
zusagen vom Fach sind. Wie 
ehemalige Polizeibeamte oder 
Mitarbeiter aus Sicherheitsun-
ternehmen.

LWB unterstützt das Projekt

Die Bandbreite der The-
men, mit denen die ehrenamt-
lichen Seniorensicherheitsbe-
rater auf ihre Altersgenossen 
zugehen werden, ist groß: 
Wie sichere ich meine Woh-
nung? Wie verhalte ich mich 
bei kriminellen Handlungen? 
Wie durchschaue ich den so-
genannten Enkeltrick? Welche 
Gefahren bergen die belieb-
ten Kaffeefahrten? Auch Tipps 
zu Haustürgeschäften und Ge-
winnmitteilungen und vieles 
mehr werden die Freiwilligen 
in Zukunft an den Mann oder 
die Frau bringen – auch mit 

der Hilfe der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
mbH (LWB). „Wir unterstüt-
zen das Projekt nachdrück-
lich und werden auch unse-
re ServiceKioske oder andere 
Räumlichkeiten für die Veran-
staltungen zur Verfügung stel-
len“, sagt Jens Eßbach, Leiter 
des Sozialmanagements der 
LWB. Zudem habe die LWB 
beste Kontakte zu Vereinen 
oder Pfl egediensten, die älte-
ren Menschen Angebote zur 
Prävention machen können. 

Wachsendes Gefühl der 
Unsicherheit bei Älteren

Die Ausbildung von Senio-
rensicherheitsberatern durch 
die Polizeidirektion Leipzig 
ist eine Antwort auf das stei-
gende Bedürfnis älterer Men-
schen nach mehr Sicherheit im 
Alltag. Gefühlt ist die Sicher-
heit der Senioren vor allem 
durch die starke Präsenz von 
Kriminalität in den Medien 
überdurchschnittlich bedroht. 
Tatsächlich sind sie aber von 
kriminellen Handlungen un-
terdurchschnittlich betroffen. 

Nico Pockel nennt einen 
weiteren wichtigen Aspekt. 
„Die Abnahme der subjek-
tiven Sicherheit bei älteren 
Menschen kann zu einem 
Rückzug in die soziale Isolati-
on führen. Dem wollen wir ge-
gensteuern.“ 
www.lwb.de

Kontakt: 
Geschäftsstelle
Nico Pockel
Tel.: 0341 123-8843
E-Mail: KPR@leipzig.de

Kriminalpräventiver Rat 
der Stadt Leipzig

Projektträger der Seniorensi-
cherheitsberater ist der Krimi-
nalpräventive Rat der Stadt Leip-
zig (KPR). Er hat die Aufgabe, die 
Kriminalitätslage zu beobachten, 
Informationen zu sammeln und 
kriminalpräventive Maßnahmen 
einzuleiten.



DIE Leipziger Stadtbibliothek gehört mit 
1,6 Millionen physischen und virtuellen Be-
suchern zu der am stärksten frequentierten 
Kultureinrichtung der Stadt. Allein 35 000 
Menschen lesen in der Bibliothek am Leusch-
nerplatz. Mit 13,8 Millionen Euro wird die 
Hauptbibliothek saniert, sodass mehr Fläche 
genutzt werden kann, der Brandschutz ver-
bessert und ein behindertengerechter Zugang 

möglich ist. Diese längst 
überfällige Maßnahme 
wurde nur durch über 8 
Millionen Euro Förder-
mittel möglich. Öffentliche 
Bibliotheken sind nicht nur ein Ort der Be-
gegnung rund um Bücher und Medien, kultu-
relle Treffpunkte, sondern auch Arbeits- und 
Informationsorte. Zum Angebot der Biblio-

thek gehören neue Medien 
und Informationstechnolo-
gie sowie interaktive Lern-
medien. Um der Vielfalt des 
Nutzerinteresses Rechnung 

zu tragen, wurde vom Stadtrat eine Teilneu-
austattung beschlossen, damit u. a. Arbeits- 
und Leseplätze geschaffen werden können. 
Ebenso soll ein elektronisches Buchungs-

system eingeführt werden. Verbunden ist 
dies allerdings mit einer Kürzung um 7,4 
Stellen und der Kürzung des Erwerbsetats 
um 200 000 Euro. Dies würde weitere Fol-
gen haben: Einschränkungen  in den Stadt-
teilbibliotheken, fehlende Fachkräfte in 
der Hauptbibliothek.  Hierzu muss es aus-
führliche Beratungen um neue Lösungs-
wege geben. �

Kürzungen 
überdenken

WO soll der Stadtrat aus Sicht der SPD–Frak-
tion mit dem Haushalt 2011 Schwerpunkte 
setzen, um Leipzig ohne träumerische Leit-
bildmelange, aber mit einem Höchstmaß an 
Realismus stetig weiterzuentwickeln? 
1. Durch einen Vorrang bei Investitionen in den 
Substanzerhalt unserer gesamten kommuna-
len Infrastruktur. Der kurz- und mittelfristige 
Finanzbedarf über einen Zeitraum von zehn 

Jahren beläuft sich auf eine 
Summe, die 1,5 Milliarden 
Euro deutlich übertrifft. 
Allein im Schulbereich 
werden 570 Millionen Euro 
benötigt. Ähnlich sieht es bei Kindertages-
stätten, Fußwegen, Radwegen, Straßen, Brü-
cken, Kulturbauten, Sportstätten, dem Stadt-
umbau und der Pfl ege unserer Umwelt aus. 

2. Der Stadtrat muss sich 
grundsätzlich mit der Zu-
kunft der Kultur und der 
Kunst in unserer glückli-
cherweise damit reich ge-

segneten Stadt auseinandersetzen. Und 
zwar mit den Fragen „Was wollen wir?“ 
und „Was können wir?“. Wir stehen hier, 
auch in unserer Stadt, vor einer grundle-

genden gesellschaftlichen Wertediskussion.
3. Mit der Fortschreibung der Clusterstrate-
gie muss der Wirtschaftsbürgermeister auf 
Basis der Defi zitanalyse entsprechend han-
deln. Zeitverzögerung im Bereich analysier-
ter Defi zite im Umfeld der Wirtschaft ist das 
Letzte, was wir brauchen. Der Markt ist zu 
schnell und zu radikal, die Verwaltung hier 
dagegen oft zu unfl exibel. �

Schwerpunkte im 
Haushalt 2011

DIE Schaffung einer wirtschaftlich opti-
malen Organisationsform für die städti-
schen Museen wurde vom Stadtrat seit der 
Haushaltsdebatte 2004 mehrfach gefordert, 
von der Kulturverwaltung jedoch igno-
riert. Auf Grundlage einer entsprechenden 
Studie der städtischen Unternehmensbe-
ratung BBVL hat die CDU-Fraktion nun-
mehr die Gründung einer „Stiftung Städ-

tische Museen Leipzig“ 
beantragt. In diese Stif-
tung sollen alle (!) städ-
tischen Museen gleich-
berechtigt eingehen, d. h. 
vom „Bildermuseum“ bis hin zum Natur-
kundemuseum und dem Schulmuseum. Die 
faktische Einteilung in Museen erster und 
zweiter Klasse (die u. a. zu den aktuellen 

Schließungsplänen für das 
Naturkundemuseum führ-
te) soll so beendet werden. 
Dabei sollen die Museen in 
ihrer Gesamtheit, d. h. mit 

Gebäuden und musealen Beständen, in 
die Stiftung eingehen. So wird von An-
fang an ein angemessenes Stiftungska-
pital geschaffen, das eine fi nanziell gesi-

cherte Aufgabenerfüllung ermöglicht. 
Die Rechtsform der Stiftung, insbeson-
dere die bürgerlichen Rechts, ist gera-
de für museale Bestände (oft selbst Er-
gebnis von Stiftungen oder Schenkun-
gen) die sicherste Rechtsform und schafft 
Vertrauen auf Geberseite. Darum wol-
len wir für die städtischen Museen eine 
Stiftung bürgerlichen Rechts. �

Museen unter 
Stiftungsdach

ZUGESCHRAUBTE Fenster, nasse Keller-
räume, tropfende Dächer – viele Schulen sind 
in einem elenden Zustand. Auf 570 Mio. Euro 
schätzt die Verwaltung den Investitionsstau. 
Leipzigs Schulen mussten lange zurückste-
hen. Ganz besonders augenscheinlich ist die 
„Olympia-Delle“: Während für hochfl iegen-
de Träume unsinnige vierspurige Straßenaus-
bauten stattfanden, sanken 2005 Sanierungs-

ausgaben für Schulen auf 
magere 10 Mio. Euro. Diese 
Flaute hängt uns bis heu-
te nach. Der Mitteleinsatz 
aus den Konjunkturpro-
grammen federte etwas 
ab. Doch viele Schulen gingen und werden 
weiter bei der Sanierung und Werterhaltung 
leer ausgehen. Die Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen beantragt daher, den 
Betrag für die Werterhal-
tung der Schulgebäude im 
Haushalt 2011 zu erhöhen. 
Wir wollen die für 2011 er-
wartete Mehreinnahme von 

5,4 Mio. Euro aus Einkommenssteuern für Er-
satzinvestitionen und Reparaturen an Schu-
len einsetzen, um den Mindestbedarf zu de-

cken. Zusätzlich brauchen wir enorme Ka-
pazitätserweiterung aufgrund der starken 
Geburtenjahrgänge: drei neue Grundschu-
len und drei neue Gymnasien. Ohne fi nan-
zielle Mittel ein chancenloses Unterfangen. 
Damit die Werterhaltung nicht wieder zu-
rücksteht, wollen wir das Geld dafür im 
Haushalt 2011 durchsetzen. Unsere Prio-
rität liegt bei den Schulen. �

Unsere Schulen 
brauchen Geld!

NACHDEM es am 19. Januar 2011 nicht ge-
lungen ist, die notwendige Mehrheit für die 
Abwahl von Bürgermeister Faber zu errei-
chen, sitzt der Schock tief. OBM Jung hat-
te einmal mehr keinen Erfolg. Es ist höchste 
Zeit für ihn, sich zu fragen, woran das liegt. 
„Es ist wichtig, immer wieder ganz nah bei 
den Menschen zu sein“, meinte er vor einem 
Jahr. Doch das heißt auch, Entscheidungen 

zu treffen, die die Bürger 
verstehen. Das war in Sa-
chen Faber nicht der Fall. 
Nachvollziehbar ist es 
auch nicht, dass Burkhard 
Jung die Eigenbetriebe Kultur auch künftig 
selber führen will. Man fragt sich, ob er nicht 
auch so genug zu tun hat. Und der Stadtrat 
muss sich fragen, wie die notwendigen De-

batten im Kulturbereich ge-
führt werden können, wenn 
der OBM nicht drüber, son-
dern mittendrin steckt. Der 
gesunde  Menschenverstand 

lässt uns fragen, ob diese Arbeitsteilung zwi-
schen OBM und Kulturbürgermeister für bei-
de Seiten gut ist. Es wäre sinnvoll, sich zu be-
sinnen und wieder zur Sacharbeit zurück-

zukehren. Das gilt gleichermaßen auch für 
Bürgermeister Faber. Er muss dafür sorgen, 
dass es nun nachhaltig und erfolgreich vo-
rangeht, und prüfen, was er besser machen 
kann. Leicht wird es nicht. Nicht mit den 
Kulturleuten, nicht mit dem Stadtrat, nicht 
mit dem OBM. Durchstehvermögen hat Mi-
chael Faber indes in den letzten Wochen zur 
Genüge bewiesen. �

Besinnung 
ist sinnvoll

Marion 
Ziegler

Stadträtin Neues Forum

René 
Hobusch
stellvertretender
Fraktionsvorsitzender

Stefan
Billig

Stadtrat

Dr. Ilse
Lauter

Fraktionsvorsitzende

WUSSTEN Sie, dass noch im Jahr 1981 To-
desurteile mitten in Leipzig vollstreckt wur-
den?  Mit der Hinrichtung Werner Teskes fand 
das traurige Kapitel Todesstrafe in der Ge-
schichte Deutschlands und Leipzigs im glei-
chen Jahr sein Ende. Auf Initiative der Libe-
ralen im Stadtrat soll der Ereignisse und Hin-
tergründe mit einer Erinnerungsstätte in der 
ehemaligen Hinrichtungsstätte der DDR in 

der Alfred-Kästner-Stra-
ße gedacht werden. Gro-
ßes Interesse an der Auf-
arbeitung dieses Teils der 
DDR-Vergangenheit zei-
gen die vielen Besucher, die zweimal im Jahr, 
zum „Tag des offenen Denkmals“ und der 
Museumsnacht, in die ansonsten ganzjährig 
geschlossene ehemalige Justizvollzugsanstalt 

der DDR strömen. Mit dem 
Bürgerkomitee Leipzig e. V., 
das auch das Stasi-Muse-
um in der Runden Ecke un-
terhält, wäre ein erfahrener 

Träger für die Ausgestaltung des noch im Ori-
ginalzustand erhaltenen Bauwerks denkbar. 
Das Projekt soll sich überwiegend aus pri-
vaten Mitteln fi nanzieren. Vorausgesetzt, der 

Stadtrat unterstützt den Antrag, ist in die-
sem Jahr nicht mehr mit einer Eröffnung 
der justizgeschichtlichen Erinnerungsstätte 
zu rechnen. Zumindest der Anstoß für eine 
dauerhafte Öffnung der ehemaligen Straf-
vollzugsanstalt der DDR in der Südvorstadt 
trägt dem 30. Jahrestag des Endes  von Tod 
durch Vollstreckung auf dem Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland Rechnung. �

An Todesstrafe 
erinnern
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
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Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

Katharina 
Krefft

Stadträtin

Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Rohrreinigung

Abfl uss verstopft?
Notdienst
Tag & Nacht

( 0341- 5938-332

Existenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu

g-
le

ip
zi

g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Ankauf Gold & Silber

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Dienstleistungen

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Stadträtin

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

• Echtholzparkett in allen Wohnbereichen • modern gefl ieste Küchen & Bäder
• Loggia bzw. Terrasse • Deckendownlights • Keller • Wechselsprechanlage
• überwiegend Tageslichtbäder mit Fußbodenheizung, Wanne & großem Spiegel

Vermietung

Haushaltsaufl ösung

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

Ausbildungsstätte in Sachsen & Thüringen für gewerbliche Verkehrsberufe
» EU-Berufskraftfahrer  » Gabelstapler / Ladekran 
» Sach- und Fachkunde- Lehrgänge für Güterverkehr, KOM, Taxi- und Mietwagen

Unsere nächsten Weiterbildungstermine für EU Berufskraftfahrer:
05.02.2011  Modul 4 Schaltstelle Fahrer, Dienstleister, Imageträger 
12.02.2011 Modul 5 Ladungssicherung
19.02.2011 Modul 2 Sozialvorschriften
26.02.2011 Modul 3 Sicherheitstechnik und Fahrsicherheit
07.02. - 16.02.2011 & 28.02.-15.03.2011  Sach- und FachkundeGüterverkehr 

Verkehrsausbildung Koschnig • 04668 Grimma / OT Nerchau • Karl-Liebknecht-Str. 14 Verkehrsausbildung Koschnig • 04668 Grimma / OT Nerchau • Karl-Liebknecht-Str. 14 
Tel. 034382-4 13 71 • Fax -4 08 38  Funk 0173-230 51 60 Tel. 034382-4 13 71 • Fax -4 08 38  Funk 0173-230 51 60 

u.koschnig@t-online.de • www.verkehrsausbildung-koschnig.deu.koschnig@t-online.de • www.verkehrsausbildung-koschnig.de

Verkehrsausbildung

Wer sein Wunschauto
gefunden hat, dem rät
Malte Krüger, Leiter
des Deutschlandge-
schäfts bei mobile.de,
mit Hilfe der umfas-
senden Datenbank ak-
tuelle Marktpreise zu
vergleichen. „Darüber
hinaus können sich
Kaufinteressenten di-
rekt aus dem Inserat
heraus günstige Finan-
zierungs- und Versi-
cherungsangebote zum
jeweiligen Fahrzeug

anzeigen lassen“, so Krüger weiter.
Neben der breiten Auswahl an Neu-
und Gebrauchtfahrzeugen bietet
der Fahrzeugmarkt seinen Besu-
chern auf www.mobile.de nützliche
Tipps und Hinweise rund um Auto-
kauf und -verkauf, Musterkaufver-
träge und Informationen zum The-
ma Sicherheit. Wer sich vor dem
 Autokauf noch von seinem alten
Pkw trennen muss, inseriert kos -
tenlos bei mobile.de.

Die Autoshow in De-
troit (10.-23. Januar)
hat das Autojahr ein-
geläutet, doch traditio-
nell beginnt die Hoch-
saison für den Auto-
kauf erst im Frühjahr.
Ein guter Grund, sich
schon jetzt mit dem
Fahrzeugkauf zu be-
schäftigen: Denn wer
früher dran ist, kann
sich aufgrund der ge-
ringeren Nachfrage ei-
nige Preisvorteile si-
chern. Bei Deutsch-
lands größtem Internet-Fahrzeug-
markt mobile.de beispielsweise fin-
den Autokäufer unter den 1,4 Mil-
lionen Fahrzeugen auch zahlreiche
günstige Pkw. Dabei umfasst das
Angebot neben Gebrauchtwagen
von Händlern und privaten Ver-
käufern auch zahlreiche Neuwagen.
Um das passende Fahrzeug zu fin-
den, lässt sich die Auswahl der An-
gebote mit der Suchfunktion ein-
fach und schnell nach Marke, Mo-

dell, Standort, Schadstoffklasse und
weiteren Suchkriterien einschrän-
ken. So finden Autokäufer zum
 Beispiel auch ganz gezielt Fahr -
zeuge, die mit Gebrauchtwagen- 
Quali tätssiegeln der Hersteller
 ausgezeichnet sind und damit über
spezielle Service- und Garantie -
leistungen verfügen. Neuerdings
können Smartphone-Nutzer sogar
unterwegs auf ihrem Handy nach
dem passenden Fahrzeug suchen.

Autokauf 2011: Bei mobile.de Preisvorteile sichern

FahrzeugmarktPC-Reparatur

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

Anzeigen
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Aktuelles aus der
Ratsversammlung

Gymnasium Connewitz wird eingerichtet
Mehrheitlich stimmte die Ratsversammlung für die Einrichtung ei-
nes 3-zügigen Gymnasiums am Schulstandort Bornaische Straße 
104 zum Schuljahresbeginn 2011/12.

Berufl iche Schulzentren fusionieren
Zum Schuljahresende 2010/11 werden die Berufl ichen Schulzen-
tren (BSZ) 1 und 2 zusammengelegt. Dabei werden die Klassen 
des BSZ 2 dem BSZ 1, Credner Straße 1, zugeordnet.

Leitlinien zur Integration beschlossen
Nach intensiver Diskussion beschloss die Ratsversammlung am 
19. Januar konkrete Leitlinien zur Integration der Migrantinnen 
und Migranten in Leipzig. 

OBM: Banken sollten 
Forderungen zurücknehmen

Einer guten Tradition folgend, empfi ng Oberbürgermeister Burkhard Jung im Januar die Ge-
neralkonsuln und Konsuln, die Repräsentanten der in Leipzig und Dresden ansässigen inter-
nationalen Institute, die Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Bundes- und Landta-
ges, die Fraktionsvorsitzenden und Ausschuss- und Gremienvorsitzenden des Stadtrates so-
wie die Bürgermeister der Stadt Leipzig im Neuen Rathaus.            Foto: Mahmoud Dabdoub

Auf gute Zusammenarbeit!

NEU eingebürgerte Leipzi-
gerinnen und Leipziger so-
wie ihre Familienangehöri-
gen waren am 25. Januar Gäs-
te im Neuen Rathaus. OBM 
Burkhard Jung und Vertreter 
des Stadtrates und der Ver-
waltung empfi ngen die neu-
en Mitbürger. Die meisten der 
322 in diesem Jahr Eingebür-
gerten kommen aus der Uk-
raine (64 Personen), aus Viet-
nam (50) und dem Irak (26) 
sowie aus der Russischen Fö-
deration (23). Unter den Her-
kunftsländern finden sich 
beispielsweise auch Italien, 
Brasilien, die Dominikani-
sche Republik, Guatemala,  
Mexiko, Spanien und Süd-
afrika. In seinen herzlichen 
Willkommensworten beton-
te OBM Jung, welch wich-
tige Rolle die Neu-Leipzi-
ger spielen und appellierte: 
„Bitte bringen Sie sich ein, 
engagieren Sie sich in Verei-
nen und Parteien, im Sport, 
der Kultur und der Nachbar-
schaftshilfe. “

Neu-Leipziger im Neuen Rathaus empfangen

Seit 23 Jahren in Leipzig zu Hause: Familie Dang. Eingebürgert wur-
den jetzt die 10-jährige Bich Hanh Julia und ihre 17-jährige Schwes-
ter Bich Hien (re).                                                                     Foto: abl

Bürgerentscheid 2008: OBM 
will Bindungsfrist verlängern

AM 19. Januar verkündete das 
Leipziger Landgericht sein 
Urteil gegen den früheren Ge-
schäftsführer der KWL, Klaus 
Heininger (vier Jahre und elf 
Monate Haft), und die mitan-
geklagten Finanzmanager (drei 
Jahre und vier Monate bzw. drei 
Jahre und zehn Monate Haft). 
OBM Burkhard Jung betonte: 
„Wir haben von Anfang an ge-
sagt, dass die Vorgänge bei den 
KWL kriminell waren, das hat 
das Landgericht Leipzig bestä-
tigt. Dennoch bin ich enttäuscht 
über Urteil und Verfahrensfüh-
rung. Die Bürger haben einen 
Anspruch auf eine lückenlose 
Aufklärung der kriminellen 
Machenschaften. Dieser An-
spruch wurde nicht eingelöst, 

AM 27. Januar 2008 wurde per 
Bürgerentscheid in Leipzig ent-
schieden, dass die städtischen 
Betriebe der Daseinsvorsorge zu 
100 Prozent in kommunalem Ei-
gentum verbleiben sollen. Diese 
Entscheidung war für eine Frist 
von drei Jahren bindend und en-
dete am 26. Januar. „Die kom-
munalen Unternehmen der Da-
seinsvorsorge sichern maßgeb-
lich einen reibungslosen Alltag 
in unserer Stadt. Die Versorgung 
mit Energie und Wasser, die Ent-
sorgung unserer Abfälle, den 
öffentlichen Verkehr, eine leis-
tungsfähige Gesundheitsver-
sorgung und attraktives Woh-
nen wollen wir als Stadt auch 

weil wichtigen Fragen nicht 
aktiv nachgegangen wurde. 
Das Urteil zeigt aber auch: Die 
Forderungen der Banken sind 
unberechtigt, weil sie auf kri-
minellen Geschäften beruhen.  
Deshalb zahlen wir an sie kei-
nen Cent. Das Strafverfahren 
und die zivilrechtliche Ausein-
andersetzung mit den Banken 
sind voneinander zu trennen. 
Ansprüche gegenüber den KWL 
aus den CDO-Transaktionen 
bestehen nicht. Besäßen die 
UBS, die Landesbank Baden-
Württemberg und die Depfa 
einen Funken Anstand, wür-
den sie Konsequenzen ziehen. 
Ich fordere diese Banken auf: 
Ziehen Sie Ihre unberechtigten 
Forderungen zurück!“ �

künftig selbst gestalten kön-
nen", betont Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung. „Ich schla-
ge daher dem Leipziger Stadt-
rat vor, die Wirkung des Bür-
gerentscheids von 2008 auf un-
bestimmte Zeit zu verlängern.“ 
Im Ergebnis der Diskussionen 
in den Gremien des Leipziger 
Stadtrates und der Anhörung 
zu den geplanten Anteilsver-
käufen an der HL Komm GmbH 
und Perdata GmbH schlägt der 
OBM zur Stärkung der kommu-
nalen Verantwortung in beiden 
Unternehmen eine Begrenzung 
zu veräußernder Anteile auf 
eine Minderheit von 49,9 Pro-
zent vor. �

 Beirat zur Herausgabe 
der Wissenschaftlichen 

Stadtgeschichte benannt

Gespräche in Vorbereitung des 
Jubiläums der Russischen Kirche

AM 26. Januar empfi ng OBM 
Burkhard Jung Erzbischof Fe-
jofan von Berlin und Deutsch-
land sowie Erzpriester Ale-
xej Tomjuk. Das Treffen dien-
te der Vorbereitung des Jubilä-
ums der Russischen Gedächt-
niskirche des Heiligen Alek-
sij, die sich 2013 zum 100. Mal 
jährt. Im Oktober 1913 wurde 
sie zum ehrenden Gedenken an 
die 22 000 gefallenen russischen 
Soldaten in der Völkerschlacht 
bei Leipzig geweiht.  Einige der 
ums Leben gekommenen rus-

sischen Soldaten und Offizie-
re haben hier ihre letzte Ruhe-
stätte gefunden. Für den Bau 
der Kirche, deren Entwurf von 
dem St. Petersburger Archi-
tekten Wladimir A. Prokows-
kij stammt, stellte die Stadt das 
Baugelände von 2500 m2 unent-
geltlich zur  Verfügung. Heute 
ist die Russische Gedächtnis-
kirche nicht nur Ziel vieler Tou-
risten, sondern auch das religi-
öse Zentrum der aktiven etwa 
300 Mitglieder zählenden rus-
sisch-orthodoxen Gemeinde. �

DIE Arbeiten an der neuen Leip-
ziger Stadtgeschichte, die an-
lässlich des 1000-jährigen Jubi-
läums der urkundlichen Erster-
wähnung Leipzigs 2015 in vier 
Bänden erscheinen soll, kommen 
voran. Nachdem im Jahr 2009 die 
Herausgeber der einzelnen Bän-
de ernannt wurden und 2010 die 
Finanzierung gesichert werden 
konnte, berief Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung am 17. Januar 
den Beirat, der das Buchprojekt 
begleiten soll. Das Gremium soll 
als Diskussionsforum für die in-
haltliche Arbeit an der Stadtge-
schichte dienen. In ihm wirken 
ausgewiesene Experten mit, die 
das Projekt über die Stadtgren-
zen hinaus in der wissenschaftli-
chen Öffentlichkeit bekannt ma-
chen werden. Nachdem die 16 
Beiratsmitglieder ihre Ernen-
nungsurkunden erhalten hatten, 
trat der Beirat zu seiner konsti-
tuierenden Sitzung zusammen. 
Wichtigster Tagesordnungs-
punkt waren die Arbeitsglie-
derungen der einzelnen Bände. 

Expertenrat: OBM berief namhafte Historiker sowie Verwaltungs-
mitarbeiter in den Beirat zur Herausgabe der Wissenschaftlichen 
Stadtgeschichte anlässlich des Stadtjubiläums 2015.      Foto: abl

Mitglieder des Beirats sind 
unter anderem die Leipziger 
Historiker Hartmut Zwahr und 
Manfred Rudersdorf, der Kunst-
historiker Thomas Topfstedt und 
der Kirchenhistoriker Armin 
Kohnle. Mit dem Münsteraner 
Geschichtswissenschaftler Wer-
ner Freitag konnte ein angesehe-
ner Fachmann für vergleichende 
Landes- und Stadtgeschichts-
forschung gewonnen werden so-
wie u. a. der Direktor der Fran-
ckeschen Stiftungen in Hal-
le, Thomas Müller-Bahlke, und 
der Direktor des Braunschwei-
ger Stadtarchivs, Henning Stein-
führer – ein ehemaliger Leipzi-
ger und profunder Kenner der 
Geschichte Leipzigs im Mittel-
alter. Auch die von städtischer 
Seite Verantwortlichen, Ulrich 
Brieler (Referat Wissenspoli-
tik), Christian Aegerter (Leiter 
Hauptamt), Beate Berger (Di-
rektorin des Stadtarchivs) und 
Volker Rodekamp (Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Museums) 
wirken im Beirat mit. �

AUF der Tagesordnung der 
Ratsversammlung am 19. Ja-
nuar stand der zweite Wahl-
gang für die Abwahl des Bür-
germeisters und Beigeordne-
ten für Kultur, Michael Faber. 
Nachdem im ersten Wahlgang 
am 15. Dezember vergangenen 
Jahres mit 48 Stimmen die not-
wendige Zweidrittelmehrheit 
zustande kam, votierten am 19. 
Januar insgesamt 44 der 67 an-
wesenden Stadträte für die Ab-
wahl von Michael Faber. Damit 
wurde die erforderliche Zwei-
drittelmehrheit nicht erreicht, 
Bürgermeister Michael Faber 
bleibt somit im Amt. � 

Michael Faber 
bleibt im Amt

Hilfepunkte 
beschlossen

71. Schule wird 
geschlossen

MEHRHEITLICH votierte die 
Ratsversammlung am 19. Ja-
nuar für die Aufhebung der 
71. Schule (Grundschule) zum 
Schuljahresende 2010/11. Die 
aufnehmende Schule für die 
bestehenden Klassen ist die 
Schule Portitz, Göbschelwit-
zer Weg 1. Für die im Ortsteil 
Thekla wohnenden Grundschü-
ler, die mit dem Bus zur Portit-
zer Schule fahren, wird für die 
nächsten fünf Jahre eine Schü-
ler-Card kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Auch den Früh-
hort in der Stollberger Straße 
in Thekla können sie weiterhin 
nutzen.  �

MIT großer Mehrheit sprach 
sich die Ratsversammlung 
am 19. Januar für das Projekt 
„Leipziger Hilfepunkte“ aus. 
Das Vorhaben, das von der Ge-
schäftsstelle des Kriminalprä-
ventiven Rates koordiniert wird, 
will Gewerbetreibende und an-
dere Partner anregen, Hilfebe-
dürftigen bei kleinen Notfäl-
len im Alltag hilfreich zur Seite 
zu stehen. Die Teilnehmer ver-
pfl ichten sich, Ansprechpart-
ner für kleinere Alltagsproble-
me von Kindern, Familien und 
Senioren zu sein und. Ein ent-
sprechendes Logo weist den Hil-
fesuchenden den Weg. �

Geladen waren auch Xuan 
Hang Dang und seine Frau 
Bich Thuy Nguyen. Vor 23 
Jahren kamen sie nach Leip-
zig. Eine gute Arbeit in der 
Wollkämmerei und die Lust, 
andere Kulturen zu entde-
cken, hätten sie damals in die 
Messestadt gezogen, erzählt 
die 43-jährige Mutter zweier 
Töchter. Heute ist die Woll-
kämmerei längst Geschich-
te, ein Asia-Imbiss die neue 
Arbeitsstelle für beide. Doch 
sie fühlen sich wohl in dieser 
Stadt. „Die Menschen sind so 
freundlich und wir sind hier 
richtig zu Hause, dennoch 
wird Saigon (heute Ho-Chi-
Minh-Stadt) immer unsere 
Heimat bleiben“, gesteht das 
Paar. Für ihre beiden Mäd-
chen Bich Hanh Julia und Bich 
Hien ist Leipzig richtig Hei-
mat, denn sie sind hier gebo-
ren. Deshalb haben die Eltern 
jetzt auch ihre Einbürgerung 
angestrengt. „Sie sollen un-
kompliziert eine gute Schul-
bildung oder einen Studien-

DIE Bürgerumfrage für das Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal läuft. In der vergange-
nen Woche wurden 3000 repräsentativ ausgewählte Leipzigerinnen und Leipziger angeschrie-
ben und gebeten, einen Fragebogen auszufüllen. Um ein aussagefähiges Ergebnis zu erhalten, 
bittet das Amt für Statistik und Wahlen um Rücksendung der ausgefüllten Fragebögen an die 
Stadtverwaltung bis zum 4. Februar. Die Umfrage (Fragen unter www.leipzig.de)  dient unter 
anderem dazu, ein Bild zu erhalten, wofür das Leipziger Denkmal stehen soll, welche Kriterien 
für die Standortwahl wichtig sind und welche Hinweise und Anregungen für das weitere Ver-
fahren berücksichtigt werden. �

Umfrage zum Freiheits-und Einheitsdenkmal

platz in Anspruch nehmen 
können  und einfach richtig 
dazugehören“, meinen die El-
tern. Das freut die Mädchen, 
die perfekt Deutsch und na-
türlich Vietnamesisch spre-

chen. Hien möchte diesen 
Vorteil  nutzen und in Leip-
zig Sprachen studieren. Julia 
liebt die Mathematik, aber 
noch mehr ihre vielen Leip-
ziger Schulfreunde. �

Bekanntmachung Autobahnamt Sachsen
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
das Autobahnamt Sachsen schreibt die Verpach-
tung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmefl ä-
chen aus, die im Zuge des Neubaus der Bundes-
autobahn A 38 - Südumgehung Leipzig, 1.BA zur 
Kompensation des Eingriffs in Natur und Land-
schaft angelegt wurden.
Bei der Maßnahme handelt es sich um einen Bio-
topkomplex mit Grünlandfl ächen frischer bis 
feuchter Standorte und Heckenpfl anzungen. 
Es ist vorgesehen, die Pfl ege und Unterhaltung 
der extensiv zu bewirtschaftenden Grünlandfl ä-
chen an Dritte im Rahmen eines Pachtvertrages 
zu überlassen. 
Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, sich 
für die in der Anlage 2 aufgeführten Flächen als 
Pächter zu bewerben.
Bei Interesse Ihrerseits bitten wir um Mitteilung. 
Die Meldefrist beträgt vier Wochen. Fristbeginn 
ist das Erscheinungsdatum dieser Bekanntma-
chung.
Bei der Auswahl werden folgende Bewerbungs-
kriterien berücksichtigt:
- Fachliche Eignung/Kompetenz
- Technische Voraussetzungen zur naturschutzge-

rechten Bewirtschaftung der Flächen 
- Flächen grenzen an Betriebs-/Wirtschaftsfl ä-

chen bzw. das Eigentum 
- Betrieb wurde durch Autobahnbau beein-

trächtigt.
Die LISt GmbH wurde mit der Verwaltung dieser 
Flächen beauftragt. Interessenten wenden sich 
bitte an:
LISt Gesellschaft für Verkehrswesen und 
ingenieurtechnische Dienstleistungen mbH
Seminarstraße 4, 09306 Rochlitz
Ansprechpartner:
Frau Enge,  Tel: 03737/ 784 173
Frau Unger, Tel: 03737/ 784 165

Anlage 1 Maßnahmebeschreibung
Festlegungen zur Pfl ege:

- extensive Grünlandnutzung mit 1 bis 2-schüri-
ger Mahd/Jahr mit Abtransport des Mähguts

- Belassen einzelner Altgrasstreifen im jährli-
chen Wechsel

- frühester Mahdzeitpunkt ist der 16. Juni
- je nach Aufwuchs 2. Mahd ab 15. August
- auf den Einsatz von Düngemitteln und chemi-

schen Pfl anzenschutzmitteln ist zu verzichten.

Anlage 2 Gemarkungen/Flurstücke
Gemarkung Flurstück ha Nutzung

Maßnahme-Nr. I.19.E
Rehbach 99/1 2,6 G, BA
Rehbach 100 1,3 G, BA
Rehbach 101 2,4 G, BA
Rehbach 105/1 8,1 G, BA

G Grünland, BA Feldgehölze/Hecken

Die reine Nutz-/Pachtfl äche ergibt sich aus der 
Flurstücksgröße abzüglich der Flurhindernisse 
(Gehölzbestände und Feuchtbereiche). 
Die Pachtfl äche beträgt ca. 12 ha.
Die tatsächlichen Flächengrößen sowie die För-
derfähigkeit sind vom Pächter eigenhändig zu 
prüfen.

Abb.1: Übersichtskarte, Maßnahme I.19.E

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 805/10
Folgender Grundbesitz - Zum Kleingartenpark 33, a, b, c, d, e, 
04318 Leipzig:
( 3 Raum-Wohnung in zweigeschossigem MFH, Teil der Wohnanlage 
„Wohnidylle Rietzschke-Aue“, Baujahr: 1993, Wohnfl äche: 83 qm 
im DG inkl. Spitzboden, Balkon, z. Zt. vermietet, Warmwasserver-
sorgung über Gaszentralheizung, TG-Stellplatz -)

soll am Freitag, den 18.03.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leip-

zig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert: Blatt 747: EUR 85.000,00; Blatt 789: EUR 6.000,00; 
Gesamt: EUR 91.000,00.
456 K 465/10
Folgender Grundbesitz - Kochstraße 20, 04275 Leipzig:
( Büroeinheit im EG eines denkmalgeschützten viergeschossigem MFH, 
Baujahr: um 1900, Sanierung: 1998, Nutzfl äche ca. 97 qm, Einbaukü-
che, z. Zt. nicht vermietet -)

soll am Montag, den 14.03.2011 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leip-
zig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 96.000,00.
Die Verkehrswertgutachten können auf der Geschäftsstelle des 
Versteigerungsgerichts eingesehen werden.
Veröffentlichung im Internet: 
http://www.justiz.sachsen.de/gerichtstafel
unter Menüpunkt: Zwangsversteigerungen

Anzeigen

Anzeigen
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AM 1. Februar startet die Leip-
ziger Bildungsberatung. Die 
individuelle und kostenfreie 
Anlaufstelle im Interim der 
Stadtbibliothek ist ein An-
gebot der Stadt Leipzig und 
wird im Rahmen des Bundes-
programms „Lernen vor Ort“ 
umgesetzt. Sie bietet Hilfe bei 
der Recherche von Bildungs-
möglichkeiten und unter-
stützt Ratsuchende beim Ent-

ÄRZTLICHE Kompetenz und 
die Erfahrungen von Selbst-
hilfegruppen zusammenfüh-
ren – das ist Kern des Kon-
zeptes „Selbsthilfefreund-
liche Arztpraxis“. Um solche 
Arztpraxen in Leipzig anzu-
regen, fand sich bereits Anfang 
2010 eine Projektgruppe unter 
dem Dach der Selbsthilfekon-
takt- und Informationsstelle 
(SKIS) des Gesundheitsamtes 
zusammen. Ihr konkretes Ziel: 
die Kommunikation zwischen 
Arzt, Therapeut, Selbsthilfe-
gruppe, Vereinen und Verbän-

wickeln und Überprüfen von 
Bildungszielen. Beraten wird 
zu den Themen allgemeine, be-
rufl iche, kulturelle oder politi-
sche Weiterbildung sowie Wei-
terbildung, die der persönli-
chen Entwicklung dient. Die 
Bildungsberatung richtet sich 
an Erwachsene, die die Schu-
le bereits verlassen haben, Fra-
gen rund um Bildung, Weiter-
bildung, Lernen und Beruf ha-

den im Sinne des Patienten zu 
entwickeln.Dabei ist Selbsthil-
fefreundlichkeit als Qualitäts-
merkmal so nicht neu. In ande-
ren Bundesländern, wie etwa 
Bayern oder Berlin, laufen die-
se Initiativen bereits erfolg-
reich an. Von einer Kooperati-
on profi tieren Praxen in vieler-
lei Hinsicht. Patienten stellen 
ihr Wissen im Umgang mit ih-
rer Erkrankung oder Behinde-
rung zur Verfügung. Im Gegen-
zug erhöht sich für sie das Wis-
sen um ihre Krankheit und da-
mit möglicherweise die Thera-

ben, sich Klarheit über ihre ei-
genen Bildungswünsche ver-
schaffen wollen und konkrete 
Schritte zur Realisierung ihrer 
Bildungsziele planen wollen. 
Die Bildungsberatung wird 
immer dienstags von 10 bis 13 
und von 14 bis 19 Uhr im Inte-
rim der Stadtbibliothek,  Städ-
tisches Kaufhaus, Neumarkt 9, 
Treppenhaus E, 1. Etage, ange-
boten. Eine Anmeldung ist da-

pieeinsicht und Zufriedenheit. 
Themen, für die im normalen 
Sprechstundenalltag nicht im-
mer Zeit bleibt, können in der 
Selbsthilfegruppe behandelt 
werden. Ärzte, die ihre Pati-
enten auf bestehende Selbst-
hilfegruppen hinweisen, bie-
ten ihnen so eine weitere Stüt-
ze und entlasten sie damit psy-
chisch. Eine enge Zusammen-
arbeit gibt es bereits zwischen 
Kliniken und Selbsthilfegrup-
pen. Die Beratung am Kran-
kenbett von Darmkrebsbetrof-
fenen, Beratung von Schlag-

für nicht nötig. Andere Ter-
mine können unter Telefon 
1 23 47 82 oder E-Mail: bil-
dungsberatung@leipzig.de 
vereinbart werden. Im Rahmen 
des Programms „Lernen vor 
Ort“ wird die Leipziger Bil-
dungsberatung im gesamten 
Jahr 2011 angeboten. 

anfallpatienten oder Morbus- 
Bechterew-Erkrankten sowie 
Gruppen für Suchtkranke sind 
nur einige Beispiele. 

Mit Unterstützung der Lan-
desärztekammer sowie der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
strebt die Projektgruppe die 
Professionalisierung von Fort-
bildungen zum Thema an. In-
teressierte Ärzte, Therapeuten 
und Praxisteams können sich 
jederzeit an die Initiatoren 
wenden. Ansprechpartnerin ist 
Ina Klass, Tel. 1 23 67 55 oder E-
Mail an ina.klass@leipzig.de. 

Neue Bildungsberatung hilft bei Fragen rund um 
Bildung, Weiterbildung, Lernen und Beruf

Winterferienpass garantiert 
schulfrei ohne Langeweile

Auf dem Weg zur „Selbsthilfefreundlichen Arztpraxis“

Engagement in Sachen Toleranz und Vielfalt soll beständig gefördert werden

 Jetzt bewerben für „Leipzig. Ort der Vielfalt“

Rehabilitation im Beruf – 
Berufsförderungswerk informiert

MENSCHEN mit Behinde-
rung, deren Angehörige sowie 
Interessierte können monat-
lich im Berufsförderungswerk, 
Georg- Schumann-Straße 148, 
Infotage wahrnehmen. Besu-
cher erhalten Auskunft über 
die berufl ichen Rehabilitati-
onsmaßnahmen und können 
sich mit der Infrastruktur des 
Hauses vertraut machen. Aus-
kunft über zertifi zierte Quali-
fi zierungsmöglichkeiten gibt 
es zudem für Inhaber des Bil-
dungsgutscheines. Dazu zäh-
len insbesondere Angebote 
in den Bereichen der beruf-
lichen Erprobung/Orientie-

rung/Eignungsfeststellung, 
den Vorbereitungslehrgän-
gen sowie den Qualifi zierun-
gen/Fortbildungen und Inte-
grationsmaßnahmen mit dem 
Ziel der Wiedereingliederung 
auf dem ersten Arbeitsmarkt. 
Für die kostenlose Teilnahme 
ist eine Anmeldung (Telefon: 
9 17 53 05/06) erwünscht. Ter-
mine: 11. Februar, 11. März, 
8. April, 13. Mai, 17. Juni, 8. Juli, 
19. August, 9. September, 14. 
Oktober, 11. November, 9. De-
zember jeweils 10 Uhr. 

LEIPZIGER Vereine, Schu-
len, Jugend- und Kulturein-
richtungen können bis zum
 8. Februar ihre Beiträge zu 
den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus (14. bis 27. 
März) anmelden. Gefragt 
sind Veranstaltungen, die 
Diskriminierung und Ras-
sismus mit all ihren Facet-
ten thematisieren. Die Mel-
dungen (maximal 300 Zei-
chen) sind zu richten an: 
Stadt Leipzig, Referat für 
Migration und Integration, 
Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6. Der Vordruck 
für die Bewerbung kann im 
Internet heruntergeladen 
werden.

Veranstaltungen 
zu Antirassismus-
Wochen melden

S Ü DA F R I K A N I S C H E 
Schüler bewerben sich 
auch dieses Jahr für einen 
Gastfamilienaufenthalt in 
Deutschland. Sie nehmen 
am Schulunterricht und Fa-
milienalltag teil und erleben 
Kultur, Land und Sprache. 
Zugleich bringen die Schü-
ler ihren Gastgebern südaf-
rikanische Kultur ins Haus. 
Interessiert? www.freundes-
kreis-suedafrika.de. 

AM 2. Februar lädt das För-
derzentrum Sprachheil-
schhule „Käthe Kollwitz“ 
von 14 bis 17 Uhr zum Tag 
der offenen Tür. Die Sprach-
heilschule in der Friedrich-
Dittes-Straße 9 ist die einzi-
ge im gesamten Regierungs-
bezirk, die die Förderung von 
Kindern mit Sprachstörun-
gen übernimmt. Unter Tele-
fon 6 96 32 51 werden Fragen 
gern beantwortet. 

Gastfamilien 

Türen geöffnet

VEREINE und Träger sind 
erneut aufgerufen, sich für 
den Titel „Leipzig. Ort der 
Vielfalt“ zu bewerben. Die-
ses Prädikat können Einrich-
tungen und Initiativen erhal-
ten, die mit ihrer Arbeit und 
ihren Projekten Toleranz le-
ben, sich für Vielfalt enga-
gieren und damit die Demo-
kratieförderung in Deutsch-
land stärken. 

Die Stadt Leipzig bekam 
dieses Prädikat bereits 2008 
verliehen. Außerdem konn-
ten in den vergangenen drei 
Jahren auch 33 Orte in der 
Stadt selbst mit dem Titel 
„Leipzig. Ort der Vielfalt“ 
geehrt werden. Träger sind z. 
B.  Jugend-, Kultur- und Be-
ratungseinrichtungen, u. a. 

die Volkshochschule und das 
Theater der Jungen Welt. Öf-
fentlichwirksam erhielten sie 
von Sozialbürgermeister To-
mas Fabian auch ihr Schild 
überreicht. 

Ins Leben gerufen wurde 
die Initiative 2007 durch das 
Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und 
Jugend, das Bundesministe-
rium des Innern und die Be-
auftragte der Bundesregie-
rung für Migration, Flücht-
linge und Integration. 

Wer sich für den Titel be-
werben will, fi ndet umfäng-
liche Informationen auf den 
Internetseiten. 

www.aktionsplan-
leipzig.de@

Offener Treff „Paradise“ des Freizeitzentrums Lößnig:  Der Treff 
wurde von Sozialbürgermeister Thomas Fabian  ausgezeichnet, 
weil er besonders vielfältige Bildungsangebote für Jugendliche, 
Familien und Senioren bereithält.                        Foto: Stadt Leipzig 

Atemlos: Auch sportliche Übungen auf glattem Parcour gehören zu den zahlreichen Bewegungsan-
geboten, die der diesjährige Winterferienpass für Schulkinder bereithält.       Grafi k: Horst Kabitzsch

@ www.leipzig.de/
migranten

www.bfw-leipzig.dew@

Spielenachmittag
AM 4. Februar,14 bis 16 Uhr, 
lädt das Netzwerk „Elemen-
te der Begeisterung“ zum 
Spielenachmittag ins Eu-
ropa-Haus, Markt 10, ein. 
Kinder zwischen 8 und 11 
Jahren können unter An-
leitung kostenlos Gruppen- 
und Bewegungsspiele ver-
schiedener Länder auspro-
bieren. Anmeldung unter 
Tel. 9 99 98 64 oder ehl@eu-
ropa-haus-leipzig.de.   

 Auf einen Blick

Porträts einer jungen 
Generation im Neuen Rathaus

NOCH bis 10. Februar rückt 
die Fotografi n Silvia Haupt-
mann mit ihrer Arbeit „Ju-
gend – Wachsen – Erwachsen“ 
junge Leipziger in den Fo-
kus des Betrachters. Gezeigt 
wird eine Generation, wel-
che ausschließlich die „Neue 
Welt“ eines wiedervereinig-
ten Deutschlands kennt und 
deren rasante wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung oft-
mals als bedrohlich empfi n-
det. Die Fotografi n traf für ihr 
Projekt junge Menschen aus 
Leipzig-West, Leipzig-Ost, 
Grünau und Plagwitz, soge-
nannten „milieuspezifi schen 
Vierteln! Ziel ihrer Arbeit je-
doch war es nicht, nach Nöten 

und Sorgen zu forschen, son-
dern die Porträtierten nach 
ihren Erwartungen an unsere 
Gesellschaft zu befragen. Zu 
Tage kamen erstaunlich klare 
Vorstellungen und Hoffnun-
gen der Akteure. „Sie zeigt 
einfühlsame Porträts junger 
Menschen in Leipzig. Diese 
Bilder erwirken noch mehr 
Respekt für Menschen, die 
auch unter schwierigen sozi-
alen Bedingungen ihren Weg 
suchen.“, so Bürgermeister 
Thomas Fabian. Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 18 so-
wie Freitag von 9 bis 15 Uhr 
kann diese Fotoschau in der 
Unteren Wandelhalle besich-
tigt werden. 

DAS Spielefest im Neuen Rat-
haus (siehe Seite 1) läutet den 
Beginn der Winterferien ein, 
der Ferienpass garantiert wei-
tere vierzehn Tage Spiel, Spaß 
und Spannung für seinen Be-
sitzer. Die Broschüre steht 
für 5 Euro (Leipzigpass-In-
haber 2,50 Euro) derzeit z. B. 
in Bürgerämtern, dem Neuen 
Rathaus, im Zoo oder in ein-
zelnen Schulen zum Verkauf. 
Der Pass  hat es in sich – nicht 
nur, dass er mit rund 800 An-
geboten aufwartet, er dient 
auch als Freifahrtschein im 
öffentlichen Nahverkehr der 
Leipziger Verkehrsbetriebe. 
157 Vereine, Organisationen, 
Museen, Schwimmbäder  und 
viele mehr haben sich Span-
nendes ausgedacht. Berück-
sichtigt wurden allem voran 
kostengünstige Angebote mit 
hohem Spaßfaktor und Grup-
penaktivitäten. Auch Eltern 
und Großeltern dürfen „was 
erleben“: Veranstaltungen, zu 
denen Kinder die Erwachse-
nen mitbringen können, sind 
besonders gekennzeichnet. 
Das Programm reicht von Füh-
rungen durch Leipzig, auf de-
nen sich unbekannte Plätze 
und Straßen entdecken las-
sen, über Experimente und 
Bastelangebote diverser Ver-
eine bis hin zu einem vielfäl-
tigen Sportangebot wie etwa 
Boxen, Klettern oder Schwim-
men. Unter www.leipzig.de/fe-
rienpass kann schon vor Feri-
enbeginn geschaut und aus-
gewählt werden. Unter www.
leipzig.de/fi b kann man dann 
auch seinen Vorschlag für den 
Familienfreundlichkeitspreis 
2011 einreichen – oder direkt 
in den Rathausbriefkasten ein-
werfen. 

www.leipzig.de/
ferienpass@

Informieren, Bewerben, 
Durchstarten

SCHÜLER aufgepasst: 
Für das kommende Ausbil-
dungsjahr ab August 2011 
haben die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe noch 34 Aus-
bildungsplätze zu verge-
ben. Bewerbungen sind bis 
Ende März möglich. Vor al-
lem Haupt- und Realschüler 
sind aufgefordert, sich als 
Industriekaufmann, Fach-
kraft im Fahrbetrieb, Me-
chatroniker, Kfz-Mechatro-
niker, Systeminformatiker 
oder Fahrzeuglackierer zu 
bewerben. Darüber hinaus 
werden zwei Studienplätze 
für ein Kooperatives Studi-
um mit integrierter Ausbil-
dung in den Fachrichtungen 
Elektrotechnik und Mecha-
tronik für Gymnasiasten 
angeboten. Bewerbungen 

Leipziger Verkehrsbetriebe und 
Landesdirektion bilden aus

Kfz-Mechatroniker-Lehrling bei der Arbeit: Technisches Ver-
ständnis gehört hier zu den Grundvoraussetzungen.   Foto: LVB

Bewerbertraining bei den Stadtwerken

WIE sieht die perfekte Bewer-
bungsmappe aus? Was passiert 
beim Bewerbungsgespräch? 
Wie muß ich mich kleiden? Am 
12. Februar trainieren bei den 
Stadtwerken Leipzig die Azu-
bis von heute mit den Nach-
wuchskräften von morgen die 

Ausbildungsberatung Agentur für Arbeit

sollten online unter www.
lab-bildung.de erstellt wer-
den. Dort sind auch nähere 
Informationen zu den ein-
zelnen Berufen zu fi nden. 

Ebenfalls noch freie 
Ausbildungsplätze bie-
tet die Landesdirektion 
Leipzig an. Zum 1. Au-
gust beginnt die Ausbil-
dung zum Fachinformati-
ker in der Systemintegra-
tion. Zum Verwaltungs-
fachangestellten in der 
Fachrichtung Lands- und 
Kommunalverwaltung wird 
ab 1. September ausgebil-
det. Bewerbungsschluss ist 
der 2. März. Weitergehen-
de Informationen sind on-
line unter www.ldl.sachsen.
de, Rubrik Service/Stellen-
ausschreibung, erhältlich. 

richtige Bewerbung. Von 9 bis 
14 Uhr sind interessierte Ju-
gendliche in die Bornaische 
Straße 120 eingeladen. Eine 
Anmeldung für das kosten-
freie Training ist bis zum 7. 
Februar unter Telefon 1 21 38 
71 erforderlich. 

SICH beraten lassen soll-
ten Schulabgänger auch in 
der Agentur für Arbeit. Der 
Ausbildungsmarkt bietet ih-
nen 2011 vielfältige Möglich-
keiten, eine Ausbildungsstel-
le vor Ort zu bekommen. Die 
Berater der Arbeitsagentur 
und der Jobcenter kennen das 
Angebot und zeigen jungen 

Leuten die vielfältigen Mög-
lickeiten auf. Schüler der Ab-
schlussklassen können in den 
Schulsprechstunden vorbei-
schauen oder einen Termin 
unter Telefon 0 18 01 55 51 11 
vereinbaren. Eine Über-
sicht aller Ausbildungsberu-
fe gibt es im Internet unter 
www.arbeitsagentur.de. 

„AbiBac“ jetzt 
auch in Leipzig
NACH langjährigen Bemühun-
gen des Institut français  in Zu-
sammenarbeit mit dem Anton-
Philipp-Reclam-Gymnasium 
ist es nun offi ziell: An dieser 
Schule kann ab jetzt sowohl 
die allgemeine deutsche als 
auch die französische Hoch-
schulreife („AbiBac“) erwor-
ben werden.  Dafür wurde am 
21. Januar in der Tarostraße 
die Sektion „AbiBac“ feierlich 
eröffnet. Dieser Abschluss ga-
rantiert einen freien Zugang 
zu Hochschulen in beiden Län-
dern. Der erste Jahrgang wird 
2013 die Prüfung ablegen und 
lernt derzeit in Klasse 10. Ne-
ben dreijährigem französisch-
sprachigem Unterricht in den 
Fächern Geografi e und Ge-
schichte wird in den Klassen 
10 und 12 eine Vertiefung 
der Fremdsprache angebo-
ten. Zusätzlich zur deutschen 
Hochschulprüfung werden 
die Absolventen mündlich so-
wie schriftlich in französischer 
Sprache geprüft. Das Projekt 
AbiBac wird durch die Sächsi-
sche Aufbaubank mit Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
gefördert. Damit einher geht 
auch die weitere Konsolidie-
rung des Deutsch-Französi-
schen Bildungszentrums, das 
nunmehr in Leipzig vom Kin-
dergarten bis zum Gymnasi-
um eine lückenlose französi-
sche Schulbildung garantiert. 

www.leipzig.de/bildung
www.leipzig.de/ferienpass
www.leipzig.de/migranten


Snowboard über eine vier Me-
ter hohe Rampe geht. Dies auch 
gern im Kostüm, was mit einem 
Sonderpreis honoriert wird. Auf 
der Internetseite des Sportvereins 
können Startplätze angemeldet 
werden. � Foto: Verein

www.sportfreunde-
neuseenland.de@
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Haus-Garten-Freizeit lädt vom 12. bis 20. Februar zum Informieren, Testen und Kaufen ein

Faszination für Groß und Klein: die Modelleisenbahn.     Foto:  Messe Leipzig GmbH

Für Gartenfreunde und Häuslebauer

VOM 25. bis 27. März ist 
Leipzig Austragungsort des 
Damendegen-Weltcups 2011. 
„Die Entscheidung bedeutet 
nicht nur eine schöne Sport-
veranstaltung in diesem Jahr, 
sondern bestätigt auch Leipzigs 
Ruf als bewährter Standort für 
Weltcups und internationale 
Meisterschaften im Fechten“, 
so Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Auch im vergange-
nem Jahr fochten hier Olym-
piasieger in Degen und Florett 
um den Europameistertitel. �

„Flachlandevent“ nennt es sich, 
wenn wagemutige Sportler tief 
stürzen. Am 5. und 6. Februar 
darf sich an diesem Sportspek-
takel der besonderen Art jeder 
beteiligen – Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Neu ist das Ein-
springen mit anschließender Fete 
am Samstag, ehe es dann wie ge-
wohnt am Sonntag per Ski oder 

AM 1. März tritt in Leipzig die 
Umweltzone in Kraft. Wer bis 
31. Dezember 2010 sein Fahr-
zeug mit einem Partikelmin-
derungssystem nachgerüstet 
hat, kann noch bis 15. Februar 
einen Förderantrag beim Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BA) stellen. Die 

hierzu erforderlichen Antrags-
formulare stehen auf der Inter-
netseite www.pmsf.bafa.de zur 
Verfügung. 

Die Umweltzone ist die wohl 
wichtigste der insgesamt 48 
Maßnahmen des neuen Plans 
zur Luftreinhaltung, durch wel-
che die Luftschadstoffbelastung 

Damen schwingen 
den Weltcup-Degen 

Spektakel im SchneeUmweltzone: Förderung für Nachrüstung noch möglich

FRÜHLINGSHAFTE Ange-
bote und rund 850 Ausstel-
ler erwarten die Gäste der 
Haus-Garten-Freizeit. Vom 
12. bis 20. Februar werden 
die neuesten Trends und Pro-
dukte rund um die Themen 
Garten, Bauen, Wohnen und 
Freizeitgestaltung vorgestellt.
Neben verschiedenen Sonder-
schauen und einem unterhalt-
samen Bühnenprogramm gibt 
es wie immer spezielle Themen-
tage. So dreht sich am 14. Febru-
ar alles um des Deutschen lieb-
sten Freund – den Hund. Vier-
beiner sind natürlich herzlich 
willkommen. Der 16. Februar 
widmet sich  unter dem Mot-
to „Älter werden und trotzdem 
aktiv bleiben“ besonders den 
Senioren unter den Besuchern 
und am Folgetag ist Kindertag 
auf der Messe. In drei Hallen 
kann sich der Besucher täglich 
von 9.30 bis 18 Uhr über neue 
Entwicklungen in der Branche 
kundig machen. Über das Pro-
gramm, die Aussteller und die 
Eintrittspreise informiert de-
tailliert die Internetseite www.
haus-garten-freizeit.de.

Eine Woche eher,  (4. bis 6. 
Februar), öffnet schon die Mo-
torradmesse ihre Pforten. Vom 
Blick zurück auf alte Maschi-
nen über neues technisches 
Zubehör bis hin zur Wahl des 
„Grid Girl 2011“ gibt es für 
Biker und Zweiradbegeisterte 
eine Menge zu bestaunen. 
Weitere Informationen unter:
 www.zweiradmessen.de. �

Gegründet: Institut für 
Energieforschung 

EIN „Virtuelles Institut für En-
ergieforschung“ nahm kürzlich 
an der Universität Leipzig sei-
ne Arbeit auf. Zunächst sind 
zehn Arbeitsgruppen der Fa-
kultäten für Chemie und Phy-
sik mit etwa 50 Mitarbeitern 
involviert. „Energie wird im-
mer wichtiger, auch die Bil-
dung und Forschung auf die-
sem Gebiet. Wir suchen neue 
Konzepte, die fundamental 
die Zukunft verändern“, erklärt 
Prof. Dr. Jürgen Haase, Dekan 
der Physik-Fakultät. Geplant 
sei auch eine Zusammenar-
beit mit der Industrie. Leip-
zigs Wirtschaftsbürgermeister 

Uwe Albrecht begrüßt das Pro-
jekt: „Die Wirtschaftsförderung 
wird das Virtuelle Institut im 
Rahmen des geplanten regio-
nalen Netzwerkes Elektromo-
bilität nach Kräften insbeson-
dere beim Aufbau, der Entwick-
lung und der Förderung regio-
naler Industriekooperationen 
unterstützen.“

Initiiert wurde das Projekt 
im Mai 2010 vom städtischen 
Wirtschaftsdezernat. Albrecht: 
„Ich freue mich sehr, dass die 
intensiven Gespräche mit der 
Universität Leipzig in so kur-
zer Zeit zum Erfolg geführt 
haben.“ �

gesenkt werden soll. In der Um-
weltzone dürfen nur Fahrzeuge 
fahren, die bestimmte Abgas-
standards einhalten und mit 
einer entsprechenden farbigen 
Plakette gekennzeichnet sind. 
Fahrzeuge mit besonders ho-
hen Emissionen müssen drau-
ßen bleiben. Die Verkehrsbe-

schränkungen der Umweltzo-
ne gelten ohne zeitliche Ein-
schränkungen. Das Ordnungs-
amt der Stadt Leipzig berät zu 
allen Fragen rund um das The-
ma „Ausnahmeregelungen“ un-
ter Telefon 1 23 34 34. �

NOCH bis zum Montag, 31. 
Januar, können sich Leipzigs 
Sportler für den 35. Stadtwerke 
Leipzig Marathon günstiger 
anmelden. Für 40 Euro (Mara-
thon), 25 Euro (Halbmarathon), 
20 Euro (Inlineskating), 12 Euro 
(10 Kilometer/Walking) oder 5 
Euro (4 Kilometer/Walking) ist 
man bei der vom Stadtsport-
bund Leipzig organisierten 
Laufveranstaltung dabei. Der 
Startschuss fällt am 17. April 
am Sportforum. Weitere Infos 
zur Anmeldung:

Jetzt anmelden zum 
Leipzig Marathon!

ES ist noch Winter, da schar-
ren Leipzigs Ausdauersportler 
schon mit den Hufen. Mit dem 
40. Fockeberglauf steigt am 
5. März, 10 Uhr, der erste 
Saisonhöhepunkt. Neu beim 
immer im Frühjahr und Herbst 
stattfi ndenden Kultlauf in der 
Leipziger Südvorstadt ist in 
diesem Jahr der Bergpreis für 
die erste Bergankunft. Die 
Anmeldung für 5 Euro erfolgt 
vor Ort in der Fockestraße ab 
8.30 Uhr. Weitere Infos gibt’s 
im Internet. �

Vormerken: Kultlauf 
am Fockeberg 

www.leipzig.de/
umweltzone@

 www.leipziger-
triathlon.de@

2. Skispringen am Markkleeberger See

www.leipzig
marathon.de@

Kennen Sie das auch? Jeder 
um sie herum hustet und
schnupft. Am liebsten würde
man sich zum Schutz eine
 Taucherglocke aufsetzen. Es
geht auch einfacher. Imupret®

bringt mit einer Wirk-Kombi-
nation aus sieben sich ergän-
zenden Heilpflanzen unser kör-
pereigenes Abwehrsystem auf
Trab und verleiht uns damit ein
pflanzenstarkes Schutzschild
gegen Erkältungen.

Gerade in der nasskalten Jah-
reszeit haben Viren und Bakte-
rien wieder Hochkonjunktur.
Ob in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, im Büro oder beim Ein-
kaufen – überall lauern die
 unsichtbaren Plagegeister. Ge-
rade Kinder trifft es mit durch-
schnittlich acht Infektionen im
Jahr besonders häufig. Erst ein-
mal mit Triefnase gesegnet,

wird der Rest der Familie dann
auch meist angesteckt. 

Hier hilft Imupret® gezielt. Be-
stehende Symptome können ge-
lindert werden. Gleichzeitig
kann durch die Stärkung der
Abwehrkräfte einer (Wieder-)
Ansteckung vorgebeugt wer-
den. Deshalb eignet sich Imu-
pret® ganz hervorragend als
pflanzenstarkes Abwehrschild
für die ganze Familie.

Imupret® bremst den 
Infekt, stärkt die Abwehr 

und schützt vor 
Wiedererkrankung. 

Imupret® ist nur in der Apo-
theke als Tropfen und Dragees
erhältlich. Die Tropfen können
bereits ab dem Säuglingsalter
eingesetzt werden.

Imupret® – pflanzenstarkes 
Abwehrschild für die Familie

testens 30. April 2011 di-
rekt an das Maggi Post-
fach senden. Die Sammel -
um schläge gibt es übri-
gens nicht nur direkt in
den  Supermärkten, son-
dern sie können auch un-
ter www.maggi.de ganz
einfach heruntergeladen
werden.

Für 15 Euro Maggi Wa-
renwert auf den Kassen-
bons gibt es 5 Euro direkt
auf das Konto zurücker-
stattet, bei einem Waren-

wert von 30 Euro werden sogar 
10 Euro überwiesen. Wer stattdes-
sen lieber einen Wertgutschein
möchte, kann sich auch für eine  Aral
Tank- und Einkaufskarte entschei-
den, die per Post zugesandt wird. 

Kochen zahlt sich mit Maggi
 also ab sofort gleich mehrfach
aus – nicht nur für den Geldbeu-
tel, sondern auch durch viele schö-
ne gemeinsame Genussmomente!

Mehr Infos  unter www.maggi.de

Die gemeinsame Zeit,
die man mit Freunden und
der Familie beim Kochen
und Genießen verbringt,
ist einfach unbezahlbar.
Daher ist es einer der
schönsten Vorsätze für das
neue Jahr, für sich und die
Liebsten viele leckere und
abwechslungsreiche Ge-
richte zu zaubern. Egal ob
beim gemeinsamen Brut-
zeln und Abschmecken in
der Küche oder bei einem
ausgedehnten Abendes-
sen – Kochen verbindet und
bringt alle an einen Tisch. Und
mit der Geld-Zurück-Aktion von
Maggi wird dabei jetzt unter dem
Motto „Kochen zahlt sich aus“
auch noch die Haushaltskasse
entlastet: Einfach Maggi Produk-
te kaufen, Kassenbons sammeln
und Prämie kassieren. Und das
ganz  ohne großen Aufwand, denn
alle Produkte von Maggi nehmen
an der Aktion teil – das macht so

richtig Lust auf´s Kochen, Spa-
ren und Genießen!

So schnell und einfach zahlt
sich Kochen aus: 

Die Teilnahme an der Aktion ist
ganz unkompliziert: Die im Akti-
onszeitraum vom 1. Januar bis 
31. März 2011 gekauften Maggi
Produkte auf dem Kassenbon mar-
kieren, die Kassenbons sammeln
und im Aktionsumschlag bis spä-

„Kochen zahlt sich aus“ – mit der aktuellen Geld-Zurück-Aktion
von Maggi fängt das Jahr so richtig gut an

Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Gustav-Adolph-Straße 10   9 80 83 79
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   230 64 85 22
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04157 Leipzig, Hölderlinstraße 1   3 37 99 19
04178 Leipzig, Leipziger Str. 35   4 77 30 58
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 07 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04279 Leipzig, Ernst-Toller-Str. 9   3 30 04 00
04316 Leipzig, Lessingweg 1   5 94 87 86
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach

Krobitzschstr. 15a, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Was ändert sich zum 1. Januar 2011? 
Alle Jahre wieder beschert der Gesetzgeber zum Jahres-
anfang eine Reihe von Steueränderungen. Der NVL Neue 
Verband der Lohnsteuerhilfevereine gibt einen Überblick 
über wichtige Änderungen für Arbeitnehmer. 
Lohnsteuerkarte und Lohnsteuerklasse 
Weil das neue elektronische Verfahren ELStAM (elektro-
nische Lohnsteuer-Abzugsmerkmale) nicht rechtzeitig 
einsatzbereit ist, gilt für 2011 die alte Steuerkarte 2010 
unverändert weiter. Neu ist, dass bereits ab 2011 für Än-
derungen bei der Steuerklasse nur noch das Finanzamt 
zuständig ist, nicht mehr das Einwohnermeldeamt.
Wissen, wie man Steuern spart!
• wie Sie Telefonkosten absetzen können
• wann Fortbildungen abgesetzt werden können
• wie Sie Arbeitsmittel ansetzen
• neue steuerliche Abzugsmöglichkeiten für Forstarbeiter
• ab 2011 geplante Verbesserung der „ Riester-Förderung“
Wir informieren Sie über Änderungen für 2011:
• zum Arbeitszimmer
• zum Abzug von Rentenversicherungsbeiträgen
• über neue Sozialversicherungsbeiträge
• zu haushaltnahen Handwerkerleistungen
• zur Arbeitnehmersparzulage
• zur  Meldepfl icht der Banken
• zum steuerpfl ichtigen Teil der Rente
• zur Steuerfreiheit  für Aufwandsentschädigungen 
 ehrenamtlicher Bürger
• zur Nutzung steuerfreier Kindergartenzuschüsse
• bei Riesterförderung und ALG II
Gern können Sie sich hierzu in unseren nebenstehenden 
Beratungsstellen informieren. Rufen Sie uns an! Wir bera-
ten Sie kompetent, zuverlässig und schnell!

Jetzt um eine berufliche Ausbildung bemühen! 

Medizinische/r Dokumentationsassistent/in, 
Sozialassistent/in, Erzieher/in 

Bewerbungsschluss: 28.03.2011
an der DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH, Täubchenweg 83, 
04317 Leipzig, Telefon: 0341 468679-20

HUNDE.
BEISSEN
Den Letzten

die

Mehr Infos unter: www.dpfa-akademiegruppe.com

Anzeigen

www.leipzig.de/umweltzone
www.leipzig.de/marathon


 Termine

 Termine

Tief bewegt haben wir 
die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Heidrun Post
im Alter von 62 Jahren 

völlig unerwartet verstorben ist.

Wir werden ihr 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Jugendamtes

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 09.02.,16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Bericht aus Beteiligungen
- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaffung 

von zwei Wechselladerfahrzeugen für die 
Branddirektion gem. der 2. Fortschreibung 
des Brandschutzbedarfsplanes 2010-2015

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Brühl von 
Am Hallischen Tor bis Große Fleischergasse

- EFRE Programmgebiet Lindenau/Plagwitz; 
Bau- und Finanzierungsbeschluss Neugestal-
tung der Josephstraße

- Vereinbarung mit der SWL GmbH und LVB 
GmbH zur Kostentragung im Zusammenhang 
mit der Umverlegung der SWL/LVB-Anlagen 
aus dem künftigen Grundstück der Propstei-
kirche; Bestätigung der außerplanmäßigen 
Ausgabe für das Haushaltsjahr 2010 gemäß 
§ 79 (1) SächsGemO wegen Kostenbeteili-
gung an der Umverlegung

- Information: Außerplanmäßige Ausgabe für 
das Haushaltsjahr 2010 gem. §79 (1) Sächs-
GemO wegen Kostenbeteiligung an der Um-
verlegung der LVB-Anlagen aus dem künf-
tigen Grundstück der Propsteikirche 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
31.01., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Sicherung der Arbeitsfähigkeit des soziokul-

turellen Zentrums „Die Villa“
- Gutachten zur Überarbeitg. der Bewertungs-

matrix für Träger der Jugendhilfe 
- Erhöhung des Etats zur Förderung freier Trä-

ger der Jugendhilfe
- Förderung der Träger der freien Jugendhilfe
- Erhöhung des städtischen Zuschusses „För-

derung von Trägern der freien Jugendhilfe“
- Mittel für die Sanierg. des Gebäudes des Ju-

gendkulturzentrums KAOS, Wasserstraße 18
- Kinder- und Jugendarbeit für die Zukunft ge-

stalten – Mittel zur Sanierung des Jugendkul-
turzentrums KAOS, Wasserstraße 18

- Internationale Projekte für Kinder und Ju-
gendliche

- Finanzierung der Einführung eines Jugend-
stadtbezirksbeirates

- Festschreibung Schaffung von Schulsozialar-
beiterstellen an allen Leipziger Mittelschulen

- Chancen über den zweiten Bildungsweg för-
dern – Schaffung von einer Schulsozialarbei-
terstelle an der Abendschule Leipzig

- Sicherung des Offenen Freizeittreffs „Crazy“
- Bessere Gebäude für Kinder – Mittel zur Sa-

nierung von Kindertagesstätten einstellen
- Bereitstellung von weiteren Mitteln für In-

vestitionen in Kindertagesstätten
- Jugendamt, Naumburger Straße 26 – Anmie-

tung zusätzlicher Flächen 
- Grundsatzentscheidung und Verfahren zur 

Zusammenführung der Schulträgerschaft 
mit dem öffentlichen Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe – Integration von Jugendamt und 
Schulverwaltungsamt zu einem Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung

- Einsatz eines externen Veranstaltungsdiens-
tes für das Objekt Stuttgarter Allee 9 

- Bericht des Bürgermeisters 
- Information der Verwaltung zum Fußballfan-

projekt 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücks-
verkehrsausschuss

Tagesordnung der 30. öffentlichen Sitzung 
am 31.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-

fen unter 250 000 Euro durch die Stadt Leip-
zig für das IV. Quartal 2010

Beschlüsse aus der 26. nichtöffentlichen Sit-
zung am 29.11.2010
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 27. öffentlichen Sitzung 
am 13.12.2010
- Verkauf Gorkistraße 25, Flurstücke 102a und 

102/2 der Gemarkung Schönefeld
- Grundstückstausch einer Teilfl äche von ca. 

8 473 m² des Flurstückes 4056 der Gemar-
kung Leipzig (Stadt Leipzig) mit Teilfl ächen 
von insgesamt ca. 30 168 m² aus den Flurstü-
cken 2474/3 und 2474/4 der Gemarkung Leip-
zig (TLG Treuhand Liegenschaftsgesellschaft 
mbH Berlin)

- Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages bezüg-
lich der Flurstücke 46/60, 46/61, 46/62, 46/63, 
46/64 und 46/82 der Gemarkung Schönau mit 
einer Größe von 6 391 m² für den Neubau des 
Montessori-Kinderhauses 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Widmung Perlickstraße 
und Eggebrechtstraße

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, i.  d.  F. des Ände-
rungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.08.2008, werden die unten näher bezeichne-
ten Straßen dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Thonberg
Perlickstraße, Flurstücke 159/14, 159/49 und 
164/2 Gemarkung Thonberg, ab Zwickauer Stra-
ße in nordwestliche Richtung, ca. 290 m, Orts-
straße, unbeschränkt
Eggebrechtstraße, Flurstücke 2427/11 und 159/52 
Gemarkung Thonberg, ab Zwickauer Straße in 
westliche Richtung, ca. 90 m, Ortsstraße, un-
beschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ßen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift (Be-
sucheradresse: Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügungen mit 
Begründung und die Pläne über die Lage der zu 
widmenden Straßen in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
- Mandatsniederlegung eines Stadtrates
Einwohneranfragen
Petitionen
- Eingabe an die Stadt Leipzig: Lärmbelästi-

gung und weitere Störungen im Wohngebiet
- Mehrfachpetition: Halle 5 muss bleiben!
- Sammelpetition: Das BAFF muss leben – es 

wird dringend gebraucht!
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Eigentümerversammlung Grassimuseum
Anträge 1. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kampagne 

zur freiwilligen Abschaffung der „Heizpilze“ 
in gastronomischen Einrichtungen

- Stadtrat K. Riedel: Verbesserung des Winter-
dienstes

- FDP-Fraktion: Facebook-Page einrichten & 
Web 2.0-Nutzungskonzept erstellen

- FDP-Fraktion: Justizgeschichtliche Erinne-
rungsstätte in der ehemaligen zentralen Hin-
richtungsstätte der DDR

§ 1 
Änderung des § 6 (3) Ziffer 1 

und 2 der Hauptsatzung
Der § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ 
erhält im Absatz 3 „Die Ratsversammlung ent-
scheidet insbesondere über:“ in den Ziffern 1 und 
2 folgende neue Fassung:
1.  die Bestellung der Mitglieder von Ausschüs-

sen der Ratsversammlung;
1a. die Wahl und Bestellung der Beigeordneten und 

im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister 
über die Reihenfolge seiner Vertretung durch 
diese;

2. die Anstellung/Einstellung, Beförderung/Hö-
hergruppierung und Entlassung

 - von leitenden Bediensteten – das sind alle 
Amtsleiter sowie Beamte ab Besoldungs-
gruppe A 16 aufwärts und Beschäftigte mit 
übertarifl ichem Entgelt,

 -  der Beauftragten für Gleichstellung, für 
Menschen mit gleichgeschlechtlicher Le-
bensweise, für Integration, für Senioren, für 
Menschen mit Behinderungen und für Da-
tenschutz sowie über die Festsetzung von 
Vergütungen, auf die kein Anspruch auf-
grund eines Tarifvertrages besteht, ausge-
nommen die in § 19 Abs. 2 Nr. 1a zweiter 
Halbsatz genannten Zahlungen, jeweils im 
Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister;

2a. die Wahl der Betriebsleiter der Eigenbetriebe 
und die Bestellung zum Ersten Betriebsleiter;

§ 2 
Änderung des § 6 (3) Ziffer 23 

der Hauptsatzung
Im § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ wird 
im Absatz 3 „Die Ratsversammlung entscheidet 
insbesondere über:“ in Ziffer 23 ergänzt:
23. Brücken und Grünanlagen (Parks);

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

02.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 270
- Berichte aus den Eigenbetrieben 
 Verbund Kommun. Kinder u. Jugendhilfe
 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig
- Evaluierung der Arbeit des Betriebsaus-

schusses Jugend, Soziales, Gesundheit im 
Jahr 2010 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
01.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Zimmer U 33 (1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
03.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Zimmer U 33 (1. Do./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost
10.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
04109 Leipzig, Zimmer U 33 (2. Do./Monat) 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
02.02, 18.00-20.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf
Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträ-

tin Carola Lange 

Vorübergehende 
Schließzeiten im Sozialamt

Im Sozialamt müssen auf Grund einer tech-
nischen Umstellung die folgenden Bereiche ge-
schlossen bleiben: 
In der Abteilung Wirtschaftliche Sozialhilfe, am 
01.02. und 08.02.2011 die Außenstellen:
- Gohlis-Center, Elsbethstraße 19-25 
- Schönefeld, Ossietzkystraße 37
- Ratzelbogen Kiewer Straße 1-3
- Connewitz, Bornaische Straße
Das Sachgebiet Migrantenhilfe, Kiewer Straße 
1-3, am 01.02., 03.02., 04.02. sowie 08.02.2011.
Das Sachgebiet Rückforderung, Große Fleischer-
gasse 12, am 02.03. und 03.03.2011.
In der Abteilung Soziale Wohnhilfen, Tech-
nisches Rathaus, Prager Str. 136, die Bereiche
- Wohnhilfen am 28.02.und 01.03.2011
- Beratungsstelle Vier Wände am 21.02. und 

22.02.2011
- Bereich Notunterbringung am 23.02.und 

24.02.2011.
An diesen Tagen ist eine Antragsbearbeitung 
bzw. -beratung nicht möglich. Im Notfall wer-
den Anträge bzw. Anliegen im jeweiligen Se-
kretariat der Außenstelle oder der Abteilung 
entgegengenommen. 

- FDP-Fraktion: Energetische Sanierung des 
Schauspiels ermöglichen – Contracting nutzen

- CDU-Fraktion: Plattform zur Veranstaltungs-
koordination

- Fraktion Die Linke: Elektronisches Zeiterfas-
sungssystem für die Stadtverwaltung

- Fraktion Die Linke: Erbringung der Leistungen 
für Bildung und Teilhabe nach dem SGB II 
zweites Buch Sozialgesetzbuch

- Fraktion Die Linke: Vorlage des Mietspiegels 
und des Betriebskostenspiegels zum 3. Quar-
tal 2011 und Beschluss durch den Stadtrat

- Fraktion Die Linke: Verringerung des Schwer-
lastverkehrs in der Stadt Leipzig durch den 
Aufbau eines Logistikzentrums 

- Fraktion Die Linke: Großräumiges Routenkon-
zept für den Schwerlast- und Fernverkehr im 
Leipziger Süden

- SPD-Fraktion: Prüfauftrag zur Kompensation 
der Auswirkungen der Aussetzung des Wehr-
dienstes auf die Stadt Leipzig

Anträge 2. Lesung
Anfragen an den Oberbürgermeister (alle Anfra-
gen werden schriftlich beantwortet)

Tagesordnung der Ratsversammlung
zur zusätzlichen Sitzung am Mittwoch, 09.02.2011, 18.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Wasserstand 
am Kulkwitzer See

- CDU-Fraktion: Betriebskosten Museum der 
bildenden Künste

- CDU-Fraktion: Doppeljubiläum 2013 – 200. 
Jahrestag der Völkerschlacht und 100. Jahres-
tag der Einweihung des Völkerschlachtdenk-
mals

- Fraktion Die Linke: Stromabschaltungen bei 
Privathaushalten in Leipzig

- Fraktion Die Linke: Eingliederungsleistungen 
der Arge Leipzig nach § 16 b und 16 c des zwei-
ten Buches Sozialgesetzbuch SGB II im Jahr 
2010

- Fraktion Die Linke: Verwaltungsaufwand auf-
grund der Residenzpfl icht von Asylbewerbe-
rinnen und Asylbewerbern

- FDP-Fraktion: Zustand der Leipziger Straßen
- Fraktion Die Linke: Die Bedeutung der Un-

ternehmen HL-Komm und Perdata als Instru-
mente der Wirtschaftsförderung für die Zu-
kunft des Wirtschaftsstandortes Leipzig

Vorlagen I
- Sicherung der Finanz- und Investitionsfähig-

keit des LVV-Konzerns – Sachstandsbericht zur 
Umsetzung des Konzeptes der strategischen 

 Neuausrichtung und daraus resultierende 
Handlungserfordernisse

- Neubau des Stadtarchives auf einem städ-
tischen Grundstück: Haushaltsvorlage – Pla-
nungs- und Finanzierungsbeschluss

- Änderung zum Baubeschluss Komplexsanie-
rung Nachbarschaftsschule Haus Demmering-
straße infolge Kostenerhöhung 

 RBIV-1536/09 Umsetzung von Maßnahmen zur 
Stärkung der öffentlichen Investitionstätigkeit 
(Konjunkturprogramm II)

- Folgen der Kürzung der Landesmittel für den 
öffentlichen Nahverkehr im ZVNL 

Informationen I
- Grundsatzentscheidung zur Vorbereitung einer 

Ausgliederung des Eigenbetriebs Städtisches 
Bestattungswesen sowie einer anschließenden 
Veräußerung von Anteilen

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Wohn-/Geschäftshaus 
Exposénummer:  0688
Lage: Brandiser Straße
Gemarkung: Baalsdorf
Flurstück: 20/1
Größe: 1 369 m²
Kontakt: Frau Rosenbusch
 Tel. 1 23 56 70
Mindestgebot: 52 000 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. 
Liegenschaft. Gebote sind mit den Antragsformularen 
bitte bis zum 21.02.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

§ 3
Änderung des § 10 (7) Ziffer 10 

der Hauptsatzung
In § 10 Absatz 7 wird nach Ziffer 9 die folgende 
Ziffer 10 eingefügt:
10. über Wahlordnungen.

§ 4
Änderung des § 19 (2) Ziffer 1 

der Hauptsatzung
Der § 19 Oberbürgermeister wird im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:“ 
in Ziffer 1 wie folgt geändert:
1.  die Anstellung/Einstellung, Beförderung/Höher-

gruppierung und Entlassung von Bediensteten 
mit Ausnahme der leitenden Bediensteten gemäß 
§ 6 Abs. 3 Nr. 2 und 2a dieser Hauptsatzung;

1a. die Verteilung tarifl ich oder gesetzlich vorge-
sehener Leistungsentgelte auf die einzelnen 
Bediensteten sowie die Gewährung von Ein-
malzahlungen zur Anerkennung besonderer 
Leistungen bis zur Höhe von 1 000 Euro im 
Einzelfall.

§ 5
Änderung des § 19 (2) 

der Hauptsatzung
Es wird folgende Ziffer 10a eingefügt:
10a. die Erteilung von Aussagegenehmigungen für 
Stadträte im Rahmen von Zeugenvernehmungen/
Befragung durch Ermittlungsbehörden/Gerichte;

§ 6
Inkrafttreten

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 20.01.2011    Stadt Leipzig
      Oberbürgermeister

14. Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt Leipzig

Bekanntmachung der Stadt 
Leipzig nach § 3a des Gesetzes 

über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG)

Die Firma Georg Fischer GmbH, Georg-Fischer-Stra-
ße 2 in 04249 Leipzig hat gemäß §§ 10 und 16 (2) des 
Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umweltein-
wirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, 
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-
Immissionsschutzgesetz – BImSchG), i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), zu-
letzt geändert am 26.11.2010 (BGBl. I S. 1728), im Amt 
für Umweltschutz der Stadt Leipzig die wesentliche 
Änderung der Eisengießerei am o. g. Standort durch 
Errichtung und Betrieb eines weiteren Kühlgerüstes 
zwecks Erhöhung der Gusskühlkapazität beantragt. 
Es ist vorgesehen, zur Einhaltung einer ausreichenden 
Formenkühlzeit im Bereich der Betriebsstraße, als 
Erweiterung des aus vier Kühlbahnen bestehenden 
Formenkühlers, zusätzlich drei Kühlbahnen in einem 
Anbau an die Gießereihalle zu errichten und zu be-
treiben. Die Gießerei ist eine genehmigungsbedürf-
tige Anlage im Sinne des § 4 BImSchG i. V. m. Ziffer 
3.7 Spalte 1 des Anhanges zu § 1 der 4. Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen – 4. BImSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. I S. 504), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 Abs. 2 der Verord-
nung vom 26.11.2010 (BGBl. I S. 1643). Für die be-
antragte Anlagenänderung, die in den Anwendungs-
bereich des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung fällt, i. d. F. der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 11 des Gesetzes vom 11.08.2010 (BGBl. I S. 1163), 
wurde eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls ge-
mäß § 3 c Abs. 1 UVPG i. V. m Nummer 3.7.2 Spalte 
2 der Liste „UVP-pfl ichtige Vorhaben“ der Anlage 1 
durchgeführt. Im Ergebnis der Vorprüfung wurde fest-
gestellt, dass für das beantragte Vorhaben keine Ver-
pfl ichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht, da nach überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 UVPG 
aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachtei-
ligen Auswirkungen zu besorgen sind. Gemäß § 3 
a Satz 3 UVPG ist diese Entscheidung nicht selbst-
ständig anfechtbar.            Amt für Umweltschutz

Der Regionale Planungsverband Westsachsen 
gibt das Kartenwerk Realnutzung im Maßstab 
1:50 000 heraus. Nach dem Blatt Südost (Raum 
Grimma-Oschatz-Döbeln - 2003), Nordost (Tor-
gau-Wurzen - 2006) und Südwest (Leipzig-Bor-
na-Grimma - 2009) liegt nun das Blatt Nordwest 
vor. Damit ist die Realnutzungskarte Westsachsen 
komplett. Das Blatt Nordwest umfasst den Raum 
zwischen Goitzsche, Delitzsch, Bad Düben, Eilen-
burg, Wurzen und Leipzig.
Bei der Kartenbearbeitung wurden die topogra-
phischen Grundlagen aktualisiert und thematische 
Ergänzungen vorgenommen. Neben Luftbildaus-
wertungen, Kartierungen und Recherchen wurden 
die Hinweise von Landkreisen, Kommunen und 
Fachbehörden eingearbeitet. Die Kartendarstel-
lung enthält detaillierte Darstellungen der aktu-
ellen Flächennutzungssituation („Realnutzung“) 

und die Festsetzungen der Bauleitplanungen, Son-
dernutzungen (z. B. großfl ächiger Einzelhandel, 
Klinik) und Elemente der technischen Infrastruk-
tur (wie Wasserwerk, Windkraftanlagen). Besonde-
rer Wert wurde auf die Darstellungen zum Braun-
kohlenbergbau (aktive Tagebaubereiche mit Ab-
bau- und Verkippungsständen, Tagebauseen mit 
Flutungsständen, differenzierte Böschungsdar-
stellungen) gelegt.
Die Neuerscheinung wird gegen eine Schutzge-
bühr (5 Euro plus Versandkosten) abgegeben und 
kann beim Regionalen Planungsverband Leipzig-
Westsachsen, Regionale Planungsstelle, Bautzner 
Straße 67, 04347 Leipzig, Tel/Fax: 33 74 16-10/-33 
bzw. per E-Mail über wichert@rpv-westsachsen.
de bestellt werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Der Regionale Planungsverband informiert:
Realnutzungskarte Westsachsen komplett

 Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 21.12.2010 wird das Flur-
stück Nr. 41/13 der Gemarkung Großwiederitzsch, 
Streckennummer 6403 Magdeburg Hbf  - Halle 
- Leipzig Messe Süd, Streckenkilometer 116,95 
- 117,045 (siehe kartenmäßige Darstellung) von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt.
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisen-
bahn. Die Fläche wird aus dem eisenbahnrecht-
lichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundes-
amtes entlassen und geht in die Planungshoheit 
der Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im Zim-
mer 499 zu den Dienststunden 
  Mo./Mi.  8.00-15.00 Uhr, 
  Di.  8.00-18.00 Uhr, 
  Do.  8.00-16.00 Uhr, 
  Fr.  8.00-12.00 Uhr, 
eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für eine Fläche der Eisenbahn des Bundes 

im Bereich Leipzig-Großwiederitzsch

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche im Bereich 
Leipzig-Großwiederitzsch
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Neuer Service 
für Alg-II-Empfänger

Seit Jahresbeginn ist das Jobcenter Leipzig (Haus-
anschrift: Jobcenter Leipzig, Georg-Schumann-
Str.150, 04159 Leipzig, Postanschrift: Jobcenter 
Leipzig, Postfach 10 08 31, 04008 Leipzig) zusätz-
lich zu den bekannten Servicerufnummern über 
das Festnetz erreichbar. Die bisherigen weiteren 
Service-Rufnummern bleiben weiter bestehen. 
Das Servicecenter ist montags bis freitags je-
weils von 8.00 bis 18.00 Uhr unter folgenden 
Rufnummern erreichbar: 91  31  07  05 und 
0180/10 02 90 11 07 05.  
Die Mitarbeiter des  Servicecenters informieren 
über Zuständigkeiten, Öffnungs- und Service-
zeiten, beantworten allgemeine Fragen zum SGB 
II/Alg II über allgemeine Anspruchsvorausset-
zungen, Vermittlungs- und Leistungsverfahren 
und Fragen zum Antragsformular Alg II.
Zum Leistungsangebot des Servicecenters gehö-
ren ebenfalls die Vergabe von Terminen zu An-
tragsrückgaben oder die Terminvergabe zum per-
sönlichen Ansprechpartner bzw. zu einem Fall-
manager, die Entgegennahme und Bearbeitung von 
Veränderungsmitteilungen, außerdem der Versand 
von Anträgen und Informationsmaterial.
Weitere Informationen zum Jobcenter Leipzig sind 
im Internet unter folgender Adresse zu fi nden:
www.leipzig.de/jobcenter 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss auf ihrer Sitzung am 19.01.2011 die 14. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – (Be-
schluss-Nr. RBV-658/11). 

Auf Grundlage des § 4 Abs. 1 SächsGemO wird 
die Hauptsatzung der Stadt Leipzig in der Fas-
sung vom 18.11.2010, Beschluss Nr. RBIV-570/10, 
wie folgt geändert:

Bekanntmachungen
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� Termine

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle Stel-
lenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu fi nden.

� Stellenausschreibungen

Die Schola Cantorum Leipzig ist eine Chorforma-
tion, die aus drei Nachwuchschören, Mädchenchor 
und Frauenchor besteht. Sie bestreitet im In- und 
Ausland ein umfangreiches Konzertprogramm und 
tritt regelmäßig in der Thomaskirche zu Leipzig 
und in der Nikolaikirche auf. Ein eigener Proben- 
und Konzertsaal steht zur Verfügung.
Anforderungen:
• Studium in der Fachrichtung Chorleitung, Di-

rigieren bzw. Musik-Pädagogik, bevorzugt mit 
Schwerpunkt Kinder- und Jugendchorleitung 

• Erfahrung in der Leitung eines Kinder- und 
Jugendchores

• sehr gute organisatorische und Management-
fähigkeiten sowie Erfahrungen im Chorma-
nagement wünschenswert

• Motivations- und Überzeugungsfähigkeit zur 
Führung und Weiterentwicklung der Chorfor-
mation

• ausgeprägtes pädagogisches Geschick und Ein-
fühlungsvermögen

• sehr gute kommunikative Fähigkeiten, Reprä-
sentationsfähigkeit und sicherer Umgang mit 
Öffentlichkeit, Behörden und Eltern

Aufgaben:
• künstlerische und organisatorische Gesamt-

verantwortung und Leitung der Chorformation 
sowie Weiterentwicklung ihres hohen künstle-
rischen Niveaus

• Entwicklung und Umsetzung von künstle-
rischen und inhaltlichen Konzepten

• Planung und Durchführung von Auftritten, 
Konzerten, Konzertreisen sowie Vorbereitung 
auf die Teilnahme an nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben

• Durchführung von Probenarbeit und Probela-
gern

• pädagogische Betreuung und Förderung von 
Team- und Chorgeist

• Nachwuchsgewinnung und -entwicklung ein-
schließlich musikalischer Früherziehung

• Gewinnung und Anleitung von Honorarkräf-
ten für die Stimmbildung

• Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Pfl ege der 
Homepage

Entgeltgruppe: 10 Tarifvertrag Musikschul-
lehrer TVöD
Stellenausschreibungs-Nr.: 40 01/11 02 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Sichler, Tel. 1 23 46 74. Nähere Auskünfte zur 
Arbeit des Chores gibt auch gern der jetzige Stel-
leninhaber, Herr Philipp Amelung, Tel: 2 13 21 16, 
E-Mail: schola-cantorum@web.de.
Ausschreibungsschluss ist der 7. Februar 2011. �

Im Schulverwaltungsamt der Stadt Leipzig ist ab 1. April 2011 folgende Stelle zu besetzen:

Chorleiter/-in 
für die Schola Cantorum Leipzig

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
19.01.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 366 „Spitze Goerdelerring/Ranstädter Stein-
weg“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-West zwischen Goerdelerring 
und Ranstädter Steinweg (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 366 „Spit-
ze Goerdelerring/Ranstädter Steinweg“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
19.01.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 383 „Industriegebiet östlich der Radefelder 
Allee“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.

Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord-
west, im Ortsteil Lütschena-Stahmeln im Bereich 
des Güterverkehrszentrums zwischen Poststraße, 
Radefelder Allee und Hugo-Junkers-Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). � 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 383 „Industriegebiet östlich der Radefelder Allee“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 383 „Industriegebiet 
östlich der Radefelder Allee“, Leipzig-Nordwest

Aufstellungsbeschluss

Flächennutzungsplanänderung und 
-ergänzung Nr. 67 im Bereich des 

Bebauungsplans Nr. 324 „Grüner Bogen Pauns-
dorf – Südwestteil“, Leipzig-Ost, 

Erteilung der Genehmigung

Die von der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 20.10.2010 beschlossene Flächennutzungsplan-
änderung und -ergänzung Nr. 67 (Beschluss-Nr. 
RBV-545/10) wurde mit Bescheid der Landesdi-
rektion Leipzig vom 06.01.2011, Registriernum-
mer 13/01/2011 genehmigt. Die Erteilung der Ge-
nehmigung wird hiermit bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung wird die Änderung und 
Ergänzung des Flächennutzungsplans wirksam.
Der Änderungs- und Ergänzungsbereich befi ndet 
sich in Leipzig-Ost, im Ortsteil Paunsdorf zwi-
schen Hohentichelnstraße, Permoserstraße, Klet-
tenstraße und Goldglöckchenstraße (schraffierter 
Bereich der kartenmäßigen Darstellung). 
Jedermann kann die Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplans und den Erläuterungsbe-
richt dazu im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
499 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr.8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. �

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 324 „Grü-
ner Bogen Paunsdorf – Südwestteil“ und der Flä-
chennutzungsplanänderung Nr. 67 (schraffi ert). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
19.01.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 377 „Wohngebiet am Diakonissenhaus“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Von ei-
ner Umweltprüfung wird abgesehen. 
Die beabsichtigte Sanierung der Bausubstanz 
und die Wiederbelebung der Wohnquartiere soll 
zu einer städtebaulichen Aufwertung der Georg-
Schwarz-Straße beitragen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht. Das Plangebiet befi ndet 
sich in Leipzig-Altwest, in den Ortsteilen Altlin-
denau und Leutzsch nordöstlich des Diakonissen-
krankenhauses zwischen Georg-Schwarz-Straße 
und William-Zipperer-Straße (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 377 
„Wohngebiet am 

Diakonissenhaus“, 
Leipzig-Altwest

Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 366 „Spitze Goerdelerring/
Ranstädter Steinweg“, Leipzig-Mitte

Aufstellungsbeschluss

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lindenthal
08.02., 19.00 Uhr, Rathaus, Erich-Thiele-Straße 2
- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 

Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Ortschaftsrat Mölkau
08.02., 19.00 Uhr, Außenstelle, Ratssaal, Engels-
dorfer Straße 88
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Ortschaftsrat Seehausen
08.02., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundorf
09.02., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010 �

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
02.02., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Ossietz-
kystraße 37
- Verpflichtung eines neuen Stadtbezirks-

beiratsmitgliedes
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzreform 
der LVB) – Auswertung Prüfaufträge

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
02.02., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140
- Errichtung eines Trainingszentrums am Cot-

taweg durch RasenBallsport Leipzig e. V.
- Erbbaurechtsvertrag mit RB Leipzig e. V. zur 

Errichtung eines Trainingszentrums am Cot-
taweg

- EFRE Programmgebiet Lindenau/Plagwitz 
Bau- und Finanzierungsbeschluss Neugestal-
tung der Josephstraße 

- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzreform 
der LVB) – Auswertung Prüfaufträge

- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 
eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
03.02., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1 
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

- Erörterg. Entwicklungsmöglichkeiten Auensee
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord 
03.02., 17.30 Uhr, Zimmer 156/157, Gohlis-
Center, Elsbethstraße 19/25
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
07.02., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“, Stutt-
garter Allee 9
- Sicherheit und Ordnung in Grünau
- Straßensozialarbeit in Grünau
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
09.02., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Änderung der Verkehrsführung Paunsdorfer 

Allee – Am Sommerfeld 
- Bericht zur Entwicklung des Paunsdorf-

Centers 
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
09.02., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zimmer 
103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Vorstellung des Friedensrichters für den 

Schiedsstellenbezirk Süd/Südwest
- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 

Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 
eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Bürgerhaushalt 2011 – Vergabe der Mittel 
für bauliche und technische Unterhaltung 
von Schulen

- Sparkassenfi liale Matzelstraße 9 
- Neubau der B2 im Leipziger Süden
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest 
09.02., 18.00 Uhr, Zimmer 106, Rathaus Plag-
witz, Alte Straße 22
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, 
Fortschreibung 2010

- Bebauungsplan Nr. 390 „Gewerbegebiet 
Großzschocher – Nutzungsarten“; Stadtbe-
zirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Großzschocher; 
Aufstellungsbeschluss

- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzreform 
der LVB) – Auswertung Prüfaufträge

- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen An-
gelegenheit Nr. 9/10 Bürgeramt Plagwitz �

(Änderungen vorbehalten)

Dienstausweis ungültig
Hiermit wird folgender Dienstausweis, ausgestellt 
mit der Nr. 10441, für ungültig erklärt. �

Bebauungsplan Nr. 324 „Grüner Bogen Pauns-
dorf – Südwestteil“, Leipzig-Ost

Satzungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.10.2010 den Bebauungsplan Nr. 324 „Grüner 
Bogen Paunsdorf – Südwestteil“ als Satzung be-
schlossen (Beschluss-Nr. RBV-546/10). Der Bebau-
ungsplan wurde nach § 8 Abs. 2 Satz 1 des Bau-
gesetzbuchs (BauGB) aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt. Dieser Beschluss wird hiermit be-
kannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt 

der Bebauungsplan in Kraft. Das Plangebiet be-
fi ndet sich in Leipzig-Ost, im Ortsteil Paunsdorf 
nördlich der Permoserstraße zwischen Hohenti-
chelnstraße, An den Theklafeldern und Kletten-
straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung 
einschließlich des schraffierten Bereichs). Jeder-
mann kann den Bebauungsplan und die Begrün-
dung sowie die zusammenfassende Erklärung dazu 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 499 wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr.8.00-
12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Plan und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Flächennutzungsplanänderung Nr. 67 und Bebauungsplan Nr. 324 
„Grüner Bogen Paunsdorf – Südwestteil“, Leipzig-Ost

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 377 
„Wohngebiet am Diakonissenhaus“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Geänderte Öffnungszeiten 
bei Vorbeugendem 

Brand- und Gefahrenschutz

Die Abteilung Vorbeugender Brand- und Ge-
fahrenschutz der Branddirektion Leipzig, Ge-
richtsweg 9, 04103 Leipzig, hat ab 1. Febru-
ar 2011 geänderte Öffnungszeiten. Sprech-
zeiten fi nden nur noch dienstags in der Zeit 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 
Uhr statt. Weitere Termine sind nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 1 23 97 90 mög-
lich, ebenfalls die Genehmigung von Lager-
feuern zu den Bürozeiten. �

 www.leipzig.de/stellen@

Das Amtsblatt im Internet unter:
www.leipzig.de/amtsblatt@

Hilfe bei Kriegsgräbersuche 
durch Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet 
Hinterbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe 
bei der Gräbersuche an. Kontakt: Dr. Günter 
Schmidt (Stellv. Vorsitzender des Stadtver-
bandes), Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün 
und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, Fried-
hofsweg 3, 04299 Leipzig, Tel. 1  23  57  12, 
Fax 1  23  57  29, E-Mail guenter.schmidt@
leipzig.de �

Informationen zu
aktuellen Planungen sind 

auch zu fi nden unter:

www.leipzig.de/stadtplanung

Telefonische Anfragen 
bitte unter Rufnummer:

1 23 49 48.
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0047
e) Ort der Ausführung: KITA Konradstr. 70/72 - Los 

Schlosserarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Fluchttreppe über 2,5 Geschosse kom-

plett abbauen, vor Ort zwischenlagern; 
1 Lauf neu herstellen, wiederaufbauen, 
Geländer anpassen,

 2 St. Stahltreppen mit 9 Stg. mit Stahlstufen,
 1 St. Stahltreppe mit 9 Stg. mit Steinblock-

stufen,
 1 St. Vordach,
 36 m Stahlgeländer Innentreppe, 10 Läufe,
 43 St Fenstergitter im UG ■

Gerüst
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0058
e) Ort der Ausführung: Rathaus Schönefeld, Restin-

vestitionsmaßnahmen Gerüst, 04347 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 3.720 m2 Arbeits- und Schutzgerüst Gruppe 3, 

Fassade 25m,
 740 m2 Arbeits- und Schutzgerüst Gruppe 3, 

Fassade 35m,
 260 m2 Auslegergerüst, LK2, 20m über Geländer,
 6 St. Überbrückung bis 5m,
 4 St. Überbrückung bis 10m,
 4.700 m2 Gerüstbekleidung mit armierter Baufo-

lie,
 10 m Fußgängertunnel,
 2 St. Treppenturm, Höhe 19m,
 2 St. Materialaufzug, 3kN, H.19m,
 1 St. Bautreppe, B:1,5m, H:3m ■

Außenputz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0078
e) Ort der Ausführung: Rathaus Schönefeld, Restin-

vestitionsmaßnahmen Außenputz, 04347 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 260 m2 Klinkerfassade reinigen, reparieren und 

verfugen,
 980 m2 Kalktrassputz Außenfassade,
 760 m2 Terranovaputz Außenfassade,
 450 m2 Naturstein reinigen,
 150 St. Natursteinelemente reparieren,
 55 m2 Natursteinbauteile demontieren, um-

bauen und montieren,
 1 St. Treppenanlage Granit demontieren, 

umbauen und montieren ■
  

Fliesen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0080
e) Ort der Ausführung: Rathaus Schönefeld, Restin-

vestitionsmaßnahmen Fliesenlegerarbeiten, 04347 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 220 m2 Wandfl iesen,
 70 m2 Bodenfl iesen ■

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0081
e) Ort der Ausführung: Rathaus Schönefeld, Restin-

vestitionsmaßnahmen Metallbauarbeiten, 04347 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Aluminium-Rohrrahmen-Außenfenster,
 2 St. Aluminium-Rohrrahmen-Außentüren,
 4 St. Aluminium-Rohrrahmen-Innentüran-

lagen,
 20 St. Stahlblech-Innentüren,
 45 St. Fenstergitter demontieren, aufarbeiten 

und montieren ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0133
e) Ort der Ausführung: BSZ 9 Innere Sanierung 

Schulgebäude 1, Schönauer Straße 160, Los 05 –
Trockenbauarbeiten, 04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 80 m2 Metallständerwand,
 5 m2 Installationsvorwand,
 510 m2 Dampfsperre,
 530 m Nageldichtband,
 550 m2 GK-Verkleidung Dachschräge + Drem-

pel einschl. Wärmedämmung aus Miwo, 
z. T. Feuchtraumplatten,

 830 m2 MF-Decke abgehängt - 62,5/62,5 cm,
 135 m I30-Kanal 4-seitig,
 50 m2 F30-Vorsatzschale,
 85 St. Montageöffnungen versch. Abmes-

sungen,
 30 m Leitungsschlitze,
 100 m Fugenabdichtung mit Acryl,
 1 St. fahrbares Innengerüst,
 150 m3 Arbeitsgerüst Innen ■

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0171
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 24 Estricharbeiten, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 4.280 m2 Reinigung von Fußböden,
 3.550 m2 Abdichtung von Fußböden gegen 

aufsteigende Bodenfeuchte, eine Lage 
Bitumenschweißbahn V60 S4 + AL 01,

 3.800 m2 Trittschalldämmung 35 mm, expan-
dierten Polysterol-Hartschaum,

 2.725 m2 Wärmedämmung 60–125 mm, expan-
dierten Polysterol-Hartschaum,

 900 m2 Höhenausgleichsdämmung expan-
dierten Polysterol-Hartschaum,

 3.430 m Randdämmstreifen,
 4.750 m2 PE Folie 0,2 mm,
 4.190 m2  Zementestrich auf Dämmschicht, 

Estrin DIN 18560 – CT-C35, Stärken 
60–80 mm,

 90 m2 Zementestrich als Heizestrich auf 
Dämmschicht, Estrich DIN 18560 – CT-
C35, Stärken 65–70 mm,

 285 m Ausbildung von Bewegungsfugen ■

Entwässerungskanalarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0183
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium 
 Haus 2, Entwässerungskanalarbeiten, 04317 Leip-

zig, Möbiusstraße 8
f) Art und Umfang der Leistung:
 715 m3 Grabenaushub Entwässerungsleitung
 1.030 m2 Grabenverbau
 180 m Abwasserkanal/Abwasserleitung 
  DN 150–DN 250
 3.00 St. Schacht Beton-/Stahlbetonfertigteil 
  DN 1000
 2 St. Kompaktschacht Kunststoff DN 500
 180 m Reinigung /Inspektion Abwasserkanal-

leitung
 180 m Dichtheitsprüfung Abwasserkanallei-

tung
 175 m Reinigung und Inspektion Abwasserka-

nalleitung Hof 1
 175 m Dichtheitsprüfung Abwasserkanallei-

tung Hof 1
 12 St. Dichtheitsprüfungen Schächte ■

Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0072
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsene m. 

geistigen u. mehrfachen Behinderungen – Haus 1, 
Tauchaer Str. 02 – Sonnenschutz, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6.00 St. 60 mm Flachlamelle, E-Antrieb, 
  H x B 1725 x 950 mm,
 48.00 St. 80 mm Flachlamelle, E-Antrieb, 
  H x B 2200 x 985 mm,
 24.00 St. 80 mm Flachlamelle, E-Antrieb, 
  H x B 700 x 1210 mm ■

Dränarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6634-01-0145
e) Ort der Ausführung: Werkserweiterung BMW Be-

reich Technologiepark Umverlegung, Tiefenentwäs-
serung, Erdbau, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.000 m2 Oberboden aufnehmen und wiederan-

decken
 505 m Rohrleitungsgraben mit Verbau in einer 

Tiefe von ca. 8 m herstellen
 425 m Stahlbetonrohr DN 300 bis DN 500 

einbauen
 80 m Sickerrohrleitung DN 250 aus PP HM 

mit Sickerschicht (Dränkörper mit 
Geotextil, ca. 3,00 m über Rohrscheitel) 
einbauen

 1 St. Betonfertigteilschacht DN 1000 aus-
bauen, Ausbau bis Schachtunterteil, 
Schachttiefe ca. 8,00 m

 2 St. Schachtanschlüsse DN 300 bzw. DN250 
in vorh. Schächten bzw. Schachtunter-
teil durch Kernbohrungen herstellen, 
Schachttiefe ca. 8,00 m

 3 St. Betonfertigteilschächte DN 1000 ein-
bauen, Schachttiefe bis max. 9,00 m

 300 m Grabenberäumung (Wildwuchs, Baum-
fällung ca. 4 St DU = 0,3 m)

 1 St. Grabenabfl uss mit Erdarbeiten her-
stellen, Böschungsstück, ca. 30 m 
Rohrleitung mit Schachtanschluss und 
Aufsichtsfl äche pfl astern

 25 t Steinschüttung im Graben als Querriegel 
einbauen ■
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Leichtmetallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0135
e) Ort der Ausführung: BSZ 9 Innere Sanierung 

Schulgebäude 1, Schönauer Straße 160, Los 07 –
Leichtmetall Rauch- und Brandschutztüren, 04207 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. T-30 Türen versch. Abmessungen, z. T. 

mit Öffnungsbegrenzer und Wandtür –
stopper ■

Natursteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B11-6531-02-0149
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 
 9. BA – Außensanierung Barbarossawangen, 
 Natursteinarbeiten, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Beuchaer Granitporphyr,
 1 St. Ausführung, Kartierung,
 147 St. Vierungen,
 39 St. Anplattungen,
 7 St. Wandsteine richten,
 19 m2 steinmetzmäßige Überarbeitung,
 3.700 m Fugen ausräumen,
 3.700 m Grundverfugung,
 1.500 St. Eisenteile ausarbeiten,
 20 St. Verankerungen ■

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0152
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4–6 – Instandsetzung NO/N - Fas-
saden, Baustelleneinrichtung, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung: 
Baustellenabsperrungen im Innenstadtbereich (Burg-
platz/Hugo-Licht/Lotterstr.) in Bauabschnitten
 1 psch Aufstellen von Beschilderungsplänen 

(Auf- und Abbauphase, Einzelfl ächen),
 1 psch Einholen der dazugehörigen Sperrge-

nehmigungen gemäß StVo,
 246 m Bauzaun (H = 2,0 m, davon 30 m Holz-

zaun),
 6 St. Tore,
 1 psch. Baustellensicherung,
 1 St. WC-Kabine über 15 Monate ■

Gerüst
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0153
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4-6 - Instandsetzung NO/N - Fas-
saden, Gerüstarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung: 
Arbeiten in Bauabschnitten, incl. Vorhaltung für bis 
zu ca. 15 Monaten,
 500 m2 feste Schutzabdeckungen für Gehweg, 

Stadtmöbel, Brunnen, Dach Übergang,
 60.00 m2 Lastverteilungen,
 4.300 m2 Fassadengerüst (Gerüstgruppe 5 /1m 

breit + Konsolen),
 500 m2 Aufzugsgerüste,
 50 m Schutzdach,
 400 m2 Schutzkonstruktion für Brunnen,
 2 St. Fußgängertunnel (ca. 2x10m, Breite ca 

2,00 m),
 120 m2 Hinterrüstung von Dachgiebel mit Trep-

penanlagen und lagenweisen Übergän-
gen zum Arbeitsgerüst an der Fassade,

 250 m Gerüstträger,
 250 m2 Gerüst für bereits sanierte Turmhaube,
 3 St. Treppentürme,
 2 St. Leitergänge,
 5.000 m2 Gerüstverkleidung (Planen),
 2 St. Lastenaufzüge (500 kg mit Haltestel-

lenübergängen),
 2 St. Personen-/Lastenaufzüge (500 kg mit 

Haltestellenübergängen),
 2 St. Rollgerüste ■

Natursteinreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0154
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. 

BA – AS – Barbarossawangen, Los Natursteinrei-
nigung, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Einzusetzen ist ausschließlich das 

substanzschonende Schlämmstrahlver-
fahren,

 17 m2 Sinterfahnen beseitigen,
 716 m Teerfugen entfernen,
 2.900 m2 Reinigung Natursteinfl ächen mit
  Schlämmstrahlverfahren ■

Natursteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0155

e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-
tin-Luther-Ring 4–6 – Instandsetzung NO/N-Fas-
saden, Natursteinarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Arbeiten in Bauabschnitten,
 240 m2 Schutzverkleidungen Fenster sowie 

weitere Schutzmaßnahmen,
 825 m2 Muschelkalk Fassadenflächen reini-

gen,
 90 m2 Muschelkalk bildhauerische Flächen 

reinigen (Microstrahlen),
 185 m2 Muschelkalk Bossen reinigen,
 80 St. Steinergänzungen 0,01 bis 0,02 m2 ohne 

Profi lierung,
 190 St. Steinergänzungen 0,01 bis 0,02 m2 mit 

Profi lierung, teilweise Bildhauer,
 6 St. Fensterbänke neu,
 12 St. Vierungen mit Profi lierung > 0,03 m2,
 155 St. Vierungen mit Prof. 0,01 bis 0,02 m2, z.T. 

bildhauerische Elemente,
 100 St. Vierungen ohne Prof. 0,01 bis 0,02 m2,
 11 m Gesimserneuerung,
 120 St. Stahleinbauteile entfernen einschl. 

Verschluss,
 24 St. Figurelemente bildhauerisch überarbei-

ten,
 130 m2 Oberfl ächen überarbeiten,
 3.880 m Fugenverschluss
 160 m Anschlussfugen zu historischen Fen-

stern,
 50 m Risse schließen,
 30 St. Edelstahlschraubhülsen liefern und
   einsetzen,
 3 m2 Außenputz erneuern ■

Metall- und 
Kunstschmiedearbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0156
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4–6 – Instandsetzung NO/N-Fas-
saden, Metall- und Kunstschmiedearbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - alle Arbeiten an einer Muschelkalkfas-

sade, Ausbau, Aufarbeitung, Verzinken, 
Anstrich und Montage von historischen 
Elementen,

 41 St. Fensterziergitter,
 29 m Rundstahlgeländer mit Verzierung,
 1 St. Erkergitter (6,3 x 3,2) abgewinkelt in 

ca. 10 m Höhe über Geländer
 - sowie Anfertigung von geschmiedeten 

Einzelteilen der Zierelemente,
 205 St. Ankereisen ■

Gerüst
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0157
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. BA 

– AS – Barbarossawangen, Los Gerüst, 04299 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.700 m2 Arbeits- und Schutzgerüst Gruppe 4, 
  H: ca. 10 m,
 8 St. Überbrückung bis 6 m, Gerüstgruppe 4,
 1.800 m2 Gerüstbekleidung bestehend aus Dach-

fangnetz und feinmaschiges Staub-
schutznetz,

 20 m Treppenaufstieg, Gerüstgruppe 3 ■

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0158
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Rohbau, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.100 m3 Aushub BK 3-4 Baugrubenaushub,
 140 lfdm Rohrgrabenaushub im Gebäude,
 150 lfdm Rohrgrabenaushub außerhalb Gebäude,
 170 m3 Bodenplatte in C25/30 WU, d=25 cm auf 

Perimeterdämmung,
 120 m2 Stahlbetonwände in C25/30, d=25 cm,
 25 m3 Stahlbetonstützen und -unterzüge in 

C25/30,
 670 m2 Stahlbeton-Halbfertigdecken in C25/30, 

h=20 bis 22cm,
 2 St. Fertigteil-Treppenläufe in C30/37,
 50 t Stab- und Mattenstahl BSt 500 S/M,
 25 m2 Mauerwerk Hochlochziegel, d=17,5cm,
 145 m3 Mauerwerk Hochlochziegel, d=24cm,
 125 m3 Mauerwerk Hochlochziegel mit Perlite-

Füllung, d=36,5cm,
 140 m Grundleitungen PVC DN100 bis DN150 

im Gebäude,
 150 m Grundleitungen PVC DN100 bis DN200 

außerhalb Gebäude,
 200 m Fundamenterder FL30-St,
 325 m Ringerder Rd10-St ■

Tischlerarbeiten 
(Fenster - Haustüren)

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0167
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium - Tischler, Los 8 Tischlerarbeiten, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 80 St. Abbruch von Fensterelementen (unter-

schiedliche Größen bis 1,26 x 2,60 m),
 2 St. Abbruch von Türelementen,
 5 St. Holzfenster (historisch) neu, 
  ca. 1,26 x 2,60 m, 2-fl . mit OL,
 48 St. Holzfenster (historisch) neu, 
  ca. 1,50 x 1,25 m, 2-fl .,
 60 St. Holzfenster (historisch) neu, 
  ca. 1,25 x 1,0 m, 2-fl .,
 7 St. Holzfenster (historisch) neu, 
  ca. 1,50 x 2,90 m, 2-fl . mit OL,
 14 St. Holzfenster (historisch) neu, Rundfen-

ster, d=60-75 cm,
 40 St. Holzfenster neu, ca. 1,25 x 2,25 m, 

2-fl.,
 35 m Innenfensterbänke in Einzellängen neu 

herstellen, Marmor jura, Breite 30–60 
cm,

 40 m Innenfensterbänke in Einzellängen neu 
herstellen, Holz, Breite ca. 30 cm,

 40 m Außenfensterbänke in Einzellängen neu 
herstellen, Zinkblech, Ausladung ca. 12 
cm,

 265 m Zinkblechstreifen als unterer Fensteran-
schluss, ca. 6 cm, 2-fach gekantet,

 7 St. Außentüren neu herstellen, Holz, teil-
weise in historischer Nachbildung, 
1- und 2-fl üglig in verschiedenen Ab-
messungen,

 40 St. Oberlichtöffner mit Handstange,
 165 St. Fenstergriffe, abschließbar,
 250 St. Wartung und Gangbarmachung von 

Fensterelementen, 1,26 x 2,60 m, 2-fl . 
mit OL,

 15 St. Auswechslung von profi lierten Wetter-
schenkeln (ca. 80 cm Breite),

 25 St. Ausbesserungen von profi lierten Rah-
menhölzern bis 20 cm Länge ■

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Mehr drin, mehr dran,
mehr gespart.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Combo Business‚ 
1.3 CDTI ecoFLEX, 55 kW, innerorts: 6,1, außerorts: 4,5, 
kombiniert: 5,1; CO2-Emissionen, kombiniert: 134 g/km 
(gemäß 1999/100/EG).

Mehr Raum für Ihr Geschäft: das Sondermodell 
Opel Combo Business.
Gewerbetreibende kommen radikal günstig auf ihre 
Kosten. Profi tieren Sie von einem extrem variablen, 
hoch wirtschaftlichen und äußerst verlässlichen Fir-
menwagen. Diese Helfer sind mit an Bord:
•  Elektrik-Paket (Außenspiegel elektrisch einstell- und 

beheizbar, Gehäuse in Wagenfarbe; Fensterheber, 
elektrisch, vorn; Zentralverriegelung mit Funkfern-
bedienung)

•  Stereo-CD-Radio CD 30 MP3
•  Gummiboden für die Ladefl äche
•  Trenngitter hinter den Vordersitzen
•  Schiebetür auf der Beifahrerseite
•  vier Dachbefestigungspunkte für einen Dachträger
Am besten vereinbaren Sie noch heute Ihre Probefahrt.

Fahrzeuge sofort verfügbar.
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HILFE IM TRAUERFALL Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2008/2009
für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 15.12.2010 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 01.08.2008 bis 31.07.2009 festgestellt. Gemäß § 17 (4) des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes vom 
19.04.1994 wir das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2008 bis 31.07.2009 wird festgestellt mit:
einer Bilanzsumme von 11.070.032,13 Euro, davon entfallen:

auf der Aktivseite  auf der Passivseite
- Anlagevermögen 2.673.911,42 Euro  - Eigenkapital 1.556.927,98 Euro
- Umlaufvermögen 8.295.000,23 Euro  - allgemeine Rücklage 439.995,12 Euro
- Rechn. Abgr.-Posten 101.120,48 Euro  - Gewinn des Vorjahres  344.638,80 Euro
  - Jahresgewinn 772.294,06 Euro
  - Sonderposten für bezuschusste
  - Investitionsgüter AV 1.929.617,01 Euro
  - Rückstellungen 3.032.800,00 Euro
  - Verbindlichkeiten 1.724.783,92 Euro
  - Rechn. Abgr.-Posten 2.825.903,22 Euro
Summe d. Erträge: 31.770.942,77 Euro
Summe d. Aufwendungen: 30.998.648,71 Euro
Jahresüberschuss 772.294,06 Euro

Der Jahresüberschuss in Höhe von 772.294,06 Euro wird wie folgt verwendet:
- 111.000,00 € werden zur Deckung der internationalen Mendelsohnfesttage 2009 verwendet (s. RBV-342/10),
- 150.000,00 € sind zur Durchführung des Mahlerfestivals im Jahr 2011 zu verwenden 
(RBV-114/09 ist zu ändern),
- 311.294,06 € sind auf neue Rechnung vorzutragen.
- 200.000,00 € sind in die zweckgebundene Rücklage für Investitionen einzustellen.

Der Gewandhausleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.08.2008 bis 31.07.2009 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde von Ernst & Young geprüft und mit folgendem Bestätigungsvermerk ver-
sehen:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs „Gewandhaus zu Leipzig“, 
Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 1. August 2008 bis zum 31. Juli 2009 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in der Betriebs-
satzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 110 SächsGemO und § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“ 

Die Unterlagen können werktags von 9 bis 17 Uhr zwischen dem 31. Januar und 11. Februar 2011 im 
Gewandhaus eingesehen werden. Interessenten melden sich bitte während dieser Zeit am Empfang 
des Gewandhauses, Augustusplatz 8.

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizone
und Gliedmaßen glatt und haar -
frei bleiben. Dabei geht es recht
na türlich zu: Die wirksamen
Inhaltsstoffe von hairless perfect
sind Salze des Toten Meeres und
Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Allgäu

Urlaub im Allgäu, nähe Boden-
see, 2 Pers. / 7 Tage 150,- €, 

 08381/7360, www.rambacher.de

Hotel am Burgholz GmbH
Am Burgholz 30 · 99891 Tabarz

 03 62 59 / 54-0
Fax 03 62 59 / 54-19100

www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Winterarrangement im 
Thüringer Wald

An allen Wochentagen von Januar bis März
Entdecken Sie die Umgebung rund um 

Tabarz in ihrem winterlichen Flair

Leistungen:
•  2x Übernachtung im Doppelzimmer
•  2x Frühstücksbüfett
•  1x 3-Gang Menü
•  1x kalt/warmes Abendbüfett inkl. 
 ein Freigetränk
•  Einladung zum Glühwein am Nachmittag
•  freie Nutzung des Sauna- und 
 Fitnessbereiches

Arrangementpreis für 2 Pers. im DZ: 
199,00 EUR (bei Anreise am Freitag)

Arrangementpreis für 2 Pers. im DZ: 
229,00 EUR (bei Anr. am So; Mo.; Die.; Mi.)

EZ-Zuschlag: 7,00 EUR / 
Verl. Ü/F/HP: 44 EUR / p.P.

Kinderermäßigungen / zzgl. Kurtaxe

Mosel

Mosel-Weingut-Panorama, ÜF 31,- €, 
 06534-496, www.gehlen-cornelius.de

Thüringer Wald

KLEINANZEIGEN

südlicher Schwarzwald

Internetzugang: Wlan (gratis)

Zi. Ü/F ab 22,- € p. P., FeWo ab 30,- €

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: Mo.–Fr. 19–24 Uhr, 
Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr, Kinderärztliches Notfallzentrum, 
Riebeckstr. 65, ✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
29.01.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Praxis Dr. Richter, Bahnhofsallee 8 (Liebertwolkwitz)
30.01.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Praxis Dr. Hable, Engelsdorfer Str. 21 (Mölkau)
05.02.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis DM Eichhorn, Idastraße 36 (Volkmarsdorf)
- Praxis Dr. Brunner, Bornaische Str. 157 (Dölitz-Dösen)
06.02.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Praxis DM Boxberger, Trendelenburgstraße 16 (Probstheida)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 
und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
29.01.2010 
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstr. 14
• Elster-Apotheke, Grassistr. 9
• Mohren-Apotheke/ Wiederitzsch, Delitzscher Landstr. 55
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Str. 112
30.01.2011 
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, Eing. Miltitzer Allee
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstr. 6
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 10
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21
• Apotheke im Globus/ Wachau, Nordstr. 1
05.02.2011
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 59
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78-80
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18
06.02.2011 
• Carola-Apotheke, Marktstraße 2-6 (Lindenauer Markt)
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12c
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78-80
• Paracelsus-Apotheke, Coppistr. 55

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über 
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

 liegen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

VERBRAUCHERTIPPS

Die Sterbeurkunde
Die Sterbeurkunde dokumentiert 
den Sterbeort und den Todeszeit-
punkt des Verstorbenen und wird 
von dem Standesamt erstellt, wo 
derjenige verstorben ist. Laut In-
formation des Internet-Portals 
bestattungen.de werden in der 
Regel für eine Bestattung fünf bis 
zehn Sterbeurkunden im Original 
benötigt, beispielsweise für Versi-
cherungen, Banken oder für die 
Erstellung des Erbscheins beim 
Nachlassgericht. Eine Sterbeur-
kunde kostet fünf bis zehn Euro 
(Das erste Exemplar kostet 10 
Euro, weitere Exemplare jeweils 
5 Euro. Die Ausstellung für die 
gesetzliche Rentenversicherung, 
die Krankenkasse oder das Sozi-
alamt sind gebührenfrei). Bei der 
Abmeldung von Mitgliedschaften 
(zum Beispiel im ADAC) reichen 
in der Regel Fotokopien der Ster-
beurkunden aus. Für die Erstel-
lung einer Sterbeurkunde benö-
tigt das Standesamt in jedem Fall 
die Todesbescheinigung (auch To-
tenschein genannt) und den Per-
sonalausweis des Verstorbenen. 
Folgende weitere Dokumente 
werden zudem benötigt: Geburts-
urkunde (bei Ledigen), Heirats-
urkunde (bei Verheirateten), Hei-
ratsurkunde und rechtskräftiges 
Scheidungsurteil (bei Geschie-
denen), Heiratsurkunde und Ster-
beurkunde des Ehepartners (bei 
Verwitweten). pt
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Vorübergehende Einstellung 
des Schadstoffmobils

Noch bis Mitte Februar ist aus technischen Gründen das Schad-
stoffmobil des städtischen Eigenbetriebes Stadtreinigung nicht 
im Einsatz. Schadstoffe können in dieser Zeit an der stationären 
Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 zu nachstehend 
genannten Zeiten abgegeben werden:
  Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
  Sa. 08.00-15.00 Uhr 

Schließzeiten auf den 
Städtischen Wertstoffhöfen

Bis zum 13.03.2011 bleiben die Wertstoffhöfe Am Flügelrad 4 
und in der Knautnaundorfer Straße 231 geschlossen. 
Als Ausweichplätze können die Wertstoffhöfe in der Max-Lie-
bermann-Straße 97, 04157 Leipzig, und in der Dieskaustraße 
133, 04249 Leipzig, genutzt werden. 
Der Wertstoffhof in  der Krakauer Straße 2, 04207 Leipzig bleibt 
ebenfalls noch bis zum 28.02.2011 geschlossen. 

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält 
die Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 
6 57 11 11 erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten 
fachkundige und kompetente Beratung: 
  Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.   8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.  8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.   8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

TAGUNGS- & KONFERENZHOTELS IN UND UM LEIPZIG

Für Patienten mit belastungsabhängigem Brustschmerz
(Stabile Angina Pectoris)

Für die Teilnahme an einer klinischen Studie suchen wir Patienten ab 18 Jahren mit 
chronischer koronarer Herzkrankheit, die z.B. bereits einen Herzinfarkt, eine 
Bypass-Operation oder einen Ballonkatheter-Eingriff hatten.

Wenn Sie unter körperlicher Belastung Herzbeschwerden haben, wird in der Studie, 
zusätzlich zu Ihrer bestehenden Therapie ein zugelassenes Medikament verabreicht. 

Die klinische Studie wurde von der federführenden Ethikkommission Rheinland-Pfalz 
zustimmend bewertet und von der Bundesoberbehörde genehmigt.

Haben Sie Interesse, an unserer klinischen Studie teilzunehmen?
Dann rufen Sie bitte die folgende Nummer an: 0341 / 308941-0

Friedrich-Ebert-Straße 33
04109 Leipzig
Fax: 0341 / 30894117
E-Mail: info@medamed.de

Barbara Bruhn (67) ist
schon seit zehn Jahren
D o c M o r r i s - K u n d i n :
„Mithilfe von DocMorris
spare ich jährlich über
100 Euro. Ich schicke
mein Rezept zur Versand-
apotheke und nutze die
Angebote meiner Doc-
Morris-Apotheke um die
Ecke. Außerdem stimmt
die Beratung. Die Apo-
theker erklären mir zum
Beispiel, wie ich meine
Medikamente einnehmen
soll.“ 

Wie funktioniert die Bestellung
bei der Versandapotheke? Bei re-
zeptpflichtigen Medikamenten das
Originalrezept an DocMorris, Post-
fach, 52098 Aachen schicken. Re-
zeptfreies kann per Katalog, unter
www.docmorris.de oder telefonisch
über 01805 - 48 44 44 (14 ct/min aus
dem dt. Festnetz, max. 42 ct/min aus
dem dt. Mobilfunk netz) bestellt
werden.

Ab dem 1. Januar he-
ben die Krankenkassen
die Beiträge für gesetzlich
Versicherte von 14,9 auf
15,5 Prozent an. Außer-
dem sind einige Kassen in
so großer finanzieller Be-
drängnis, dass sie wohl
auch 2011 Zusatzbeiträ-
ge erheben müssen. Un-
erfreulich für die Versi-
cherten, die mit weniger
Geld auskommen müssen.
Gut, dass DocMorris die
Gesundheitskosten gleich
doppelt senkt und dabei
nicht an guter Beratung spart: Re-
zeptfreie Arzneimittel sind in der
Versandapotheke und in den 150
DocMorris-Apothe ken vor Ort bis
zu 50 Prozent günstiger als vom
Hersteller empfohlen. Wer ein Re-
zept einlösen möchte, kann dies in
seiner ortsansässigen DocMorris-
Apotheke tun und die Medikamen-
te sofort mitnehmen, oder es an die
Versandapotheke schicken. Der Vor-

teil: Wer dort rezeptpflichtige Me-
dikamente bestellt, erhält auf jedes
Arzneimittel einen Bonus von bis zu
fünf Euro. So lassen sich pro Rezept
bis zu 15 Euro sparen, was vor Ort
gesetzlich nicht möglich ist. Auch
wenn für das bestellte Medikament
keine Zuzahlung anfällt oder der
Patient zuzahlungsbefreit ist, gibt
es einen Bonus von mindes tens 2,50
Euro. 

Krankenkassenbeiträge steigen auf 15,5 Prozent! 
Gesundheitskosten senken mit DocMorris

gen bei zu hohem Druck sowie vi-
sueller Andruckkontrolle (nur De-
luxe) und Professional Timer, der
alle dreißig Sekunden den Wechsel
von einem Kieferquadranten zum
nächsten und nach 2 Minuten das
Erreichen der empfohlenen Putz -
dauer signalisiert. Für mehr Spaß
beim Putzen sorgt die „Plaque Con-
trol für Kinder“ (mit rotierender
Technologie): ihr Musik-Timer mo-
tiviert Kinder zum längeren und
besseren Zähneputzen. Außerdem
sind die Aufsteckbürsten „Precisi-
on Clean“ und „MicroPulse“ in
Sondereditionen erhältlich. 

Es gibt also viele Gründe, sich der
Bewegung „Putzen
statt Schrubben“ an-
zuschließen. Mehr In-
fos über die Aktion
von Oral-B, der  Nr.1-
Marke bei Zahn -
arztempfehlungen in
Deutschland – gibt es
unter www.oralb.de.

Schrubben mit der Handzahn-
bürste ist „out“, sanftes und
gründliches Zähneputzen mit ei-
ner elektrischen Zahnbürste da-
gegen „in“. Denn die falsche An-
wendung der Handzahnbürste
kann zu Schäden führen – so ge-
nannte keilförmige Zahnhalsde-
fekte können die Folge sein: Da-
bei werden die empfindlichen
Zahnhälse freigelegt, wenn die
Borsten der Handzahnbürste das
Zahnfleisch „wegschmirgeln“.
Studien zeigen auch, dass der
Zahnschmelz geschädigt werden
kann. 

Effektiver und ganz einfach ist
das Zähneputzen mit einer elek-
trischen Zahnbürste. „Sie führt
komplexe und doch schonende
 Reinigungsbewegungen am Zahn
durch und kann durch prak -
tische Extras zur Verbesserung des
Pflege verhaltens beitragen“, urteilt
Prophylaxeexperte Dr. med. dent.
Ralf Rössler. 

Allgemein anerkannt sind dabei
Modelle mit so genannter 3D-Rei-
nigungstechnologie, die Seitwärts-
sowie Vor- und Rückbewegungen
durchführen – und so bis zu 2-mal
mehr Plaque entfernen als mit einer
herkömmlichen Handzahnbürste.

Im Rahmen der Initiative „Put-
zen statt Schrubben“ bietet Oral-B
jetzt zwei Sonderausführungen mit
dieser Technologie an. Vom 1. Ja-
nuar bis 31. März 2011 sind die
„Oral-B Plaque Control“-Modelle
im Handel erhältlich: mit zusätzli-
chen Extras wie sensitiver An -
druckkontrolle zum automatischen
Stopp der Vor- und Rückbewegun-

„Putzen statt Schrubben“ –
die neue Zahnputzbewegung von Oral-B!

Kulinarisches erleben!

Beamer immer inklusive!

Vorher wissen, was es später kostet! 

Bahn Spezial zur Veranstaltung!

Ecomeeting: Gut & fair zur Umwelt!

Easy Meeting!

Zum NH Leipzig Messe 
kommen Sie ohne grüne 
Plakette – auch nach 
dem 01.03.2011! 

Unsere Tagungsgäste 
profi tieren zudem vom 
kostenfreien Parken und 
unserer verkehrsgünstigen 
Lage.

NH Leipzig Messe | mtngs.nhleipzigmesse@nh-hotels.com 
 0341 5251 189  |  www.nh-mice.de

Schon die grüne Umweltplakette gekauft?

Hotel Kloster Nimbschen
das ist die besondere Mischung  aus Gastronomie, Sport,

 spaß, Kultur und etwas Luxus                                          .

Hotel ****   Restaurant Klosterschänke   Bowlinggewölbe mit Restaurant 

Tagungsräume bis 250 Personen   Schlauchbootfahrten   Tennis

Minigolf   INJOYmed Fitness-Studio 

l l
l

l
l

..

Hotel Kloster Nimbschen GmbH   Nimbschener Landstraße 1   04668 Grimma 
Telefon:  03437 / 99 50   Fax: 03437 / 99 52 99   e-mail: info@kloster-nimbschen.de

www.kloster-nimbschen.de

Commundo 
Tagungshotel 
Leipzig

Das Commundo Tagungshotel Leipzig bietet mit 20 varia-
blen Tagungsräumen für bis zu 175 Personen, 196 Zimmern, 
Restaurant und Bar sicherlich auch für Ihre Veranstaltung 
den gewünschten Rahmen.  

Commundo Tagungshotel Leipzig

Quality Hotel Country Park
Thiemendorfer Mark 2 · 06796 Sandersdorf-Brehna OT Brehna
IHR TAGUNGSHOTEL VOR DEN TOREN LEIPZIGS
Nahe der  S tadt  und  doch  im Grünen

      ✓ auch für kurzfristige und kleine Tagungen
 ✓ spezielle Angebote im Februar und März 2011
 ✓ direkt an der A9 / B100 Ausfahrt 13 - Bitterfeld
 ✓ 20 Tagungsräume und 171 komfortable Zimmer
 ✓ Restaurant mit Sommerterrasse im Grünen
      ✓ Feiern, Feste, Party´s, Hochzeiten

Tel.: 034954/65-538, Frau Rohde · www.countryparkhotel.de

Rund 80 Prozent der Hotelgäste 
in Leipzig sind laut Axel Erhardt, 
Sprecher Hotel Alliance Leipzig 
und Chef vom Hotel Mercure Busi-
nesskunden. Geschäftsleute, die 
unter anderem auch Kongresse in 
der Messestadt besuchen. Vom 22. 
bis 26. Oktober 2011 wird Leip-
zig Gastgeber für den jährlichen 
Kongress der ICCA sein, der in-
ternationalen Dachorganisation 
für die Tagungswirtschaft. Mit 
einer überzeugenden Präsentati-
on setzte sich das Congress Cen-
ter Leipzig (CCL) bereits im Jahr 
2008 in der Endrunde gegen Du-
bai und Pittsburgh durch. Dieser 
Kongress ist etwas Besonderes: 
Ein Mal im Jahr versammelt der 
ICCA-Weltkongress die gesamte 

Eventbranche aller Kontinente. 
Veranstalter ist die International 
Congress & Convention Associ-
ation (ICCA), die etwa 850 Kon-
gresszentren, Veranstaltungsor-
ganisatoren und Dienstleister in 

Welttreffen der Kongressveranstalter
über 80 Ländern vereint. Mit dem 
eigenen Branchenevent der Kon-
gressprofi s sind hohe Ansprüche 
verbunden, denn wer Mitglied in 
der ICCA wird, verpfl ichtet sich 
zu höchster Veranstaltungsquali-
tät. Leipzig ist also bei Kongress-
veranstaltern längst kein Geheim-
tipp mehr, sondern erste Wahl für 
Tagungen, Kongresse und Messen.  
Erhardt: „Das einzige kleine Pro-
blem sind die Flugverbindungen – 
auch innerhalb Deutschlands. Al-
lerdings arbeitet die Messe bei grö-
ßeren Kongressen mit dem Flug-
hafen zusammen und bei Bedarf 
werden größere Maschinen ein-
gesetzt, die zum Beispiel mehr 
Leute von Frankfurt nach Leip-
zig bringen.“ pt

Joggen im Winter
Auch im Winter muss man auf 
Freiluftsport nicht verzichten. 
Allerdings gibt es ein paar Dinge 
zu beachten. So sollte man sich 
bereits draußen aufwärmen, um 
sich an die Temperaturen zu ge-
wöhnen. Angesagt ist außerdem 
der Zwiebellook. Das heißt dün-
ne Schichten winddichter und 
wasserabweisender Funktions-
kleidung. Ein Winter-Muss: eine 
atmungsaktive Kopfbedeckung 
und Handschuhe. Die Laufklei-
dung sollte mit Leuchtstreifen 
und Refl ektorbändern ausge-
stattet sein. Ein Tuch um Mund 
und Nase schützt von Minus-
graden. Erst ab minus 15 Grad 
sollte man es besser lassen. pt

Häufi g kommt mit der dritten 
Jahreszeit auch das nass-kalte 
Schmuddelwetter. In Kombina-
tion mit trockener Heizungsluft 
und überhitzen Räumen ist die 
Einladung für Husten, Schnup-
fen und Heiserkeit perfekt.
Jetzt wird es Zeit das Immunsy-
stem auf Vordermann zu bringen. 
Dabei helfen ein paar einfache 
Regeln. Zum Beispiel: Runter 
von der Couch und raus an die 
frische Luft! Schon 30-minü-
tige regelmäßige Spaziergänge 
stärken die Abwehrkräfte. Nasse 
und feuchte Luft stimmt auf den 
Winter ein und hält die Schleim-
häute feucht. Spaziergänge bei 
Sonnenschein aktivieren die 
Abwehrkräfte. Auf die Ernäh-
rung ist jetzt besonders zu ach-
ten. Der Körper braucht für die 
Abwehr von Keimen ausreichend 
Vitamine und Mineralstoffe. Da 
kommt eine Extraportion Vita-
min C gerade recht. Wer Mine-
ralwasser, Kräutertees oder Saft-
schorlen in ausreichender Men-
ge zu sich nimmt, hält die Au-
gen-, Nasen und Rachenschleim-
häute feucht. Sie sind das Ein-
trittstor für Krankheitserre-
ger. Auch die seelische Balance 
ist jetzt wichtig. Zu viel unge-

sunder Stress und zu wenig Er-
holungszeit schwächen die Ab-
wehr. Ab und an ein Wellness-
Tag ist jetzt empfehlenswert. 
Eine Massage verwöhnt ebenso 
wie ein entspannendes Vollbad 
daheim. Die Sauna bringt den 

Power für das Immunsystem

Kreislauf in Schwung und trai-
niert so die Anpassungsfähig-
keit des Körpers. Lüften sollte 
man regelmäßig mit Stoßlüften. 
Durch trockene und verbrauchte 
Raumluft bekommt der Körper 
zu  wenig Sauerstoff. Besonders 

wichtig: Ausreichender Schlaf. 
Generell ist das Schlafbedürf-
nis in der dunklen Jahreszeit 
höher. In den Ruhephasen, die 
mindestens 7 - 8 Stunden dau-
ern sollten, können sich Körper 
und Geist erholen. pt

Wer bei jedem Wetter mit dem Hund raus muss, ist klar im Vorteil: das Immunsystem wird ange-
kurbelt. Foto: Archiv

Seine zentrale Lage im süd-
westlichen Teil der Stadt in 
der Zschocherschen Straße 
69 macht das Commundo Ta-
gungshotel Leipzig ebenso zu 
einer erstklassigen Alternative 
für Tagungen wie über 190 mo-
dern eingerichtete Zimmer, 20 
Veranstaltungsräume für bis zu 
175 Personen drei PC-Räume für 
je zwölf Personen und ein Mul-
timediaraum für bis zu 70 Per-
sonen. Neun der 20 Veranstal-
tungsräume sind voll klimati-
siert. Für kulinarische Freuden 
und gemütliche Stunden außer-
halb der Tagungsräume sorgt 
neben dem Restaurant mit 260 
Sitzplätzen auch das Elster-
Treff, ein gemütliches Restau-
rant mit Lounge-Atmosphä-
re. Hier laden 45 Sitzplätze zu 
entspannenden Stunden nach 
einem erfolgreichen Arbeits-
tag ein. Mit „One2many“ prä-
sentieren die Commundo Ta-

Commundo Tagungshotel Leipzig 
lässt keine Wünsche offen

gungshotels, aus dem Verbund 
der Deutschen Telekom, ein neu-
artiges Nutzungszenario für Kon-
ferenzen, Besprechungen, und Se-
minare. Der Service bietet über 
eine Kombination von Präsenz-
veranstaltung mit einem virtu-
ellen Meeting via Internet einen 
intensiven, Reisen sparenden und 
effizienten Austausch von Infor-
mationen. Auch Produkte oder 
Softwareanwendungen lassen 
sich so schnell überregional be-
kannt machen. Unternehmen 
können damit den persönlichen 
Austausch mit Geschäftspart-
nern, Kunden, wie auch die inter-
ne Kommunikation mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
vereinfachen und beschleunigen. 
Zudem schließen Zeit- und Kos-
tenersparnisse für entfallende Ge-
schäftsreisen einen Beitrag zur 
Senkung von CO2-Emmissionen 
mit ein. Komplettservice aus ei-
ner Hand ohne langfristige Miet-

bindungen - das bietet auch das 
Commundo Tagungshotel Leip-
zig, wenn kurzfristig Büroräume 
benötigt werden. Weil beispiels-
weise die Firma expandiert oder 
Umbaumaßnahmen anstehen. 
Innerhalb von 48 Stunden ste-
hen die benötigten Räume bereit. 
Alle Management-, Organisa-
tions- und Ablauf-Prozesse in 
den Commundo Tagungshotels 
sind nach ISO zertifi ziert. Die 
Hotels beteiligen sich seit Jah-
ren am EFQM-Programm (Eu-
ropean Foundation for Quality 
Management). Alle acht Hotels 
tragen außerdem das Prüfsie-
gel „Certifi ed Conference Ho-
tel“. Auch 2010 schaffte das Com-
mundo Tagungshotel Leipzig - 
wie auch die Häuser in Bad Hon-
nef, Darmstadt und Ismaning - 
den Sprung in die von Fachjour-
nalisten erstellte Liste der „250 
besten Tagungshotels Deutsch-
lands“. pt

Das Congress Center Leipzig.
Foto: FF
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